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Penſum des Reichstages auf das allernothwen⸗ heute mit Unterſtützung der konſervativen Frak⸗ 
digſte beſchränkt werden müßte. Wir ſind daher tion nachſtehende Interpellation eingebracht: 
nicht geneigt, die Verhandlungen über dieſes Welche Schritte hat die königliche Staatsregie⸗ 
zwar ſehr wichtige, aber auch ſehr ſchwierige rung gethan, um beim Bundesrath die Aufhe⸗ 


nement auf die Monate Mai und Geſetz vor einem unbeſchlußfähigen und dabei bung der geiniſchten Tranſitläger, Zollkredite und 

Juni für die einmal täglich er⸗ 10 5 a e 8 3 Si DEN nt 
; un Und daher bezweifle e Beſchlußfähigteit. gen find in Preußen mit dem vom Bundesra 

ſcheinendde Pommerſche Zeitung mit Der Namensaufruf ergiebt als anweſend unterm 16. Dezember 1897 erlaſſenen Regulativ 


67 Pfg., für die zweimal täglich er⸗ 
ſcheinende Stettiner Zeitung mit 1 Mark. ſchlußfähig. 


tagt das 8. 
Beſtellungen 8 8 5 Küche Sitzung —.— 1 Uhr. ſammen. Die Novellen zum Gerſchtsverfaſſungs⸗ 


Tagesordnung: Nachtragsetat; zweite Leſung geſetz, zur Strafprozeßordnung, zur Zivilprozeß⸗ 
CCC 


der Novelle zur Konkursordnung; Autrag Saliſch ordnung und Konkursordnung, ſowie der Antrag 
E. L. Berlin, 26. April. 


betreffend den Nacheid. 
Deutſcher Reichstag. 


Schluß 3%, Uhr. 
EEC ET NEE 
75. Pleuarſitzung vom 26. April, 
1 Uhr. 
Ich heiße die er⸗ 


E. L. Berlin, 26. April. 
Präſ. von Buol: 


teußiſcher Landta 
ſchienenen Herren herzlich willkommen und hoffe, v i [ ch fi 9. 


f Abgeordnetenhaus. 
daß auch die noch nicht anweſenden bald hier N > 
fein werden. Wir wollen uns mit der Arbeit! 66. Plenar⸗Sitzung vom 26. April, 


nicht übereilen, aber doch mit Eifer darangehen, „ 
um bald damit aufzuräumen. Der Präſident Am Miniſtertiſche: Thielen und Kom⸗ 


nur 132 Mitglieder, das Haus iſt alſo nicht be⸗ für Getreidemühlen und Mälzereien gemacht? 


num des Reichstages geſtellt werden. 


ſitz des Dr. von Cuny, der an Stelle des aus 
dem Reichstage ausgeſchiedenen Wirklichen Ge⸗ 
heimen Legationsrath Dr. von Buchka getreten 
iſt, heute Vormittag den Bericht über die 
Re zur Zivilprozeßordnung endgültig feſt⸗ 
geſtellt. 

* Wie wir hören, iſt die Zuſendung der 


EEE TEE EEE ² dd 


iner Jeitung. 


Morgen⸗Ausgabe. 


— Der Bundesrath trat heute Vormittag ſſei die größte Vorſicht erforderlich, da in der erfolgender, noch größerer Annäherung die White⸗ 
im Reichstagsgebäude zu einer Plenarſitzung zu- Bay Torpedos gelegt ſeien. 


Saliſch und Gen., betreffend die Form der Ver⸗Wremfa“ zufolge n \ 
eidigung u. ſ. w., werden in den nächſten Tagen des Sultans Ali Dſchewad Bey dem Kaiſer ein automatiſches Waſſereinlaſſen ſofort dem Boot 
der Reihe nach zur zweiten Berathung im Ple⸗ Handſchreiben und Geſchenke des Sultans, be⸗ ſo wieder zugeführt, daß deſſen Stauung ſtets 


— Die 6. Kommiſſton hat unter dem Bor» Tep 


Allttwoch, 27. April 1898. 
Annahme gon Anzeigen Roblmarkt 10 und Kirchplatz 8, 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
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ſtimmungen der Neutralität in ihren Häfen durchs dem aus das Boot direkt geſteuert wird; naß 
zuführen. dem Untertauchen wird eine Röhre mit Glas | 
London, 26. April. Wie der Agent von prisma nach oben geſchoben, durch die die Im 
Llonds in Newyork telegraphiſch meldet, bedarf gebung des Bootes beobachtet werden kaun. 
die Nachricht von der Freilaſſung der von den Beim Angriff fol das Hollaud⸗Boot ſich dem 
Amerikanern gekaperten ſpaniſchen Schiffe der Feinde zuerſt jo nähern, daß nur der kleine 
Beſtätigung; gegenwärtig würden die Schiffe als] Ausguckthurm ſichtbar iſt, feinen Lufttorpedo ab⸗ 
Geißeln zurückgehalten. Beim Einlaufen in den ſchießen und dann untertauchen, um der Be 
Hafen von Newyork und beim Verlaſſen deſſelben ſchießung zu entgehen. Dann ſollen bei nun 


head⸗Torpedos auf den Feind verſchoſſen werden, 
und ſoll, wenn auch dieſe das Ziel verfehlen, 
das Boot gewendet werden und aus dem Heck⸗ 
rohr das Dynamitgeſchoß entſendet werden. 
Das Gewicht der entjendeten Geſchoſſe wird durch 


Nuß land. 


Petersburg, 26. April. Der 


„Nowoje 
überbrachte der Palaſtſekretär 


{be bleibt. 

Bei den am 27. März in 30 Fuß Waſſer 
gemachten Verſuchen lief das Boot an der 
Oberfläche 10 Knoten Fahrt, tauchte mit Hülfe 
der Horizontalruder mit dem Bug vorau bei 
Neigung von 15° unter, lief auf einer 
von 7“ unter Waſſer mehrere hundert 
Meter in horizontaler Richtung und tauchte 
dann unter demſelben Neigungswinkel wieder 


ſtehend in alterthümlichen Vaſen, Smyrnaer dieſe 
pichen, einer Anzahl Zigarettenſpitzen und 
Kiſten mit Tabak und Zigaretten. Als der 
Flügeladjutant Feizi Bey dem Kaſſer vorgeſtellt 
wurde, unterhielt ſich der Kaiſer mit ihm in 
ruſſiſcher Sprache, da Feizi Bey lange Zeit in 755 
Rußland thätig war. iefe 

Den „Nowoſti“ zufolge ift die Entjendung | 
von beſonderen Marine⸗Offizieren zu den Kriegs» 


er! 


verlieſt ſodann noch 
Königs Albert von Sachſen für die ihm vom 
Reichstag dargebrachte Gratulation. 

Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die 


elektriſchen Maßeinheiten. 

Nach kurzer Empfehlung durch Staatsſekretär 
Graf Poſadowsky und nach einigen Bemer⸗ 
kungen der Abgg. Kraemer und Benoit 


num nachfolgen. 


Arenberg u. Gen. beantragten Novelle zum 
Strafgeſetzbuch (Lex Heintze). 
Beim § 180, Kuppelei⸗Paragraph, empfiehlt 
nächſt Abg. Schwartze als Referent die Be⸗ 
chlüſſe der Kommiſſion. 
Abg. Schall bittet ebenfalls, dieſe Be⸗ 
ſchlüſſe unverändert anzunehmen und alle die 


zulehnen. 


anzunehmen. Da aber auf eine en bloc-Atts 
nahme doch keine Ausſicht zu ſein ſcheine, bitte 
er, den Abſatz 2, wonach die Wohnungsvermiethung 
an gewerbsmäßig Unzucht treibende Fraueus⸗ 
erſonen nur dann als Vorſchubleiſtung anzu⸗ 
ſchen iſt, wenn damit eine Ausbeutung des 
unſittlichen Erwerbes der Mietherin verbunden iſt, 
zu ſtreichen bezw. den Abſatz wie folgt zu 
ſaſſen: Die Verfolgung der Vermiether von 
Wohnungen an Perſonen, welche erwerbsmäßig 
Unzucht treiben, tritt auf Antrag der Polizeibe⸗ 
hörde ein. Redner begründet dieſen Antrag 
damit, daß das Vermiethen an ſolche Perſonen 
jedenfalls auch ein unredliches Gewerbe je 
alſo auch ſtrafbar fein müſſe. Allerdings müſſe 
man ja den thatſächlichen Verhältniſſen Rechnung 
tragen, daher ſolle die Strafverfolgung nur auf 
Antrag eintreten, von dem Ermeſſen der Polizei 
abhängen. 

Abg. Stadthagen erklärt, keinesfalls 
einem ſolchen Vorſchlage zuſtimmen zu können, 
der die Polizei zum Richter darüber machen 
würde, was in dieſer Beziehung ſittlich und was 
unſittlich ſei. Bis jetzt ſeien wir glücklicher⸗ 
weiſe noch nicht jo weit, daß die Poliei ſagen 
könne: das ſoll beſtraft werden, und das ſoll 

nicht beſtraft werden! Er halte es überhanpt 

ir falſch, den Dirnen zu ſagen: wegen eures 

ewerbes wollen wir euch nicht ſtrafen, aber 
wohnen dürft ihr nirgends. ST müſſen 
ſie doch wohnen, alſo kann man doch auch das Ver⸗ 
mlethen an ſie nicht beſtrafen. Redner beantragt 
demgemäß, Abſatz 2 ſo zu faſſen, daß das 
Wohnungsvermiethen an weibliche Perſonen, 
welche gewerbsmäßig Unzucht treiben, nicht als 
Vorſchubleiſtung anzuſehen ſei. 

Abg. Pieſchel erklärt, dem Wunſche 
Sch l's, den Entwurf en bloe anzunehmen, 
könnten er und feine Freunde keinesfalls ſtatt⸗ 
geben, denn derſelbe enthalte einige Punkte, 
denen ſie nicht zuſtimmen könnten. So gehe 
ihnen namentlich der Paragraph, der ſich auf die 
Arbeitgeber beziehe (Mißbrauch ihres Verhäl⸗ 
niſſes mus Arbeitnehmer), viel zu weit. Ebenſo 
FR ie Beſtimmungen bedenklich über die 
öffentliche Ausſtellung von Schriften, Bildern ꝛc. 
Was den $ 180 anlange, fo könnten ſeine 
Freunde demſelben zuſtimmen, und zwar au 
dem Abſatz 2 in der Faſſung der Kommiſſion; 
dagegen müßten fie ſowohl den Antrag Iskraut 
wie den Antrag Stadthagen ablehnen. Einen 
Antrag wie den letzteren habe er ſogar ſelber 
in der Kommiſſion geſtellt, habe ſich aber dort 
von der Unzweckmäßigkeit deſſelben überführen 
ſaſſen müſſen. 

Abg. Roeren tr.) verweiſt darauf, 
8 180 habe in der Kommiſſion = einer jo 
langen Diskuſſion überhaupt nicht Anlaß gegeben. 
Abſatz 1 ſei einſtimmig, und Abſatz 2 mit allen 
egen nur eine Stimme angenommen word n. 
m ſo mehr wundere er ſich über die heutige 
lange Crörterung, die leider ſchlechte Aus⸗ 
ſichten für das ganze Geſetz zu eröffnen 
ſcheine. (Sehr richtig!) Er könne auch heute 
nur bitten, den Paragraphen unverändert anzu⸗ 
nehmen und die Anträge Iskraut und Stadt⸗ 
agen abzulehnen. Man könne unmöglich, wie 
Iskraut es wolle, der Polizei ein ſolches Er⸗ 
meſſen gewähren. Andererſeits ſei es doch, und 
das berückſichtige wieder Stadthagen nicht, 
unmöglich, Vermiether ſtraffrei zu laſſen, 
welche offenbar den unſittlichen Erwerb der 
Mietherin ausbeuten. So wie Stadthagen 
den Abſatz 2 gefaßt haben wolle, handle es fich 
überdies um etwas Selbſtberſtändliches, und die 
Geſetzgebung würde ſich einfach lächerlich machen, 
weun fie. das noch beſonders im Geſetz aus⸗ 
präche. Denn daß das Vermiethen an Per⸗ 
onen, die nicht gewerbsmäßig Unzucht treiben, 
ondern nur gelegentlich, nicht bestraft werden 
önne, verſtehe ſich von ſelbſt. 

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg. I3 - 
1 00 1 gen ſchließt diefe De⸗ 
atte. or der immung nimmt zur Ge⸗ 
ſchäftsordnung das Wort = ; 

Abg. Richter (frſ. Bp.): Wir find mi 
Gegner des Entwurfs in allen ſeinen 
Aber angeſichts der bereits 
Reichstaasmahlen ſind wir der 


Anſicht, daß dus 


ein Danktelegramm des m 


erſte Berathung des Geſetzentwurfs betreffend die 5 


ſchließt die Debatte. Eine Verweiſung der Vor⸗ weil 5 
lage an eine Kommiſſion wird nicht beſchloſſen; Jüterbogk — Brandenburg — Rathenow ſchädigen 


die zweite Leſung wird demnächſt gleich im Ple⸗ würde. 


cht Kaſſers wird am 4. 
Punkten. rat ? 
ausgeſchriebenen] dam 


iſſarien. 

Die erſte Leſung der Sekundärbahn⸗Vorlage 
wird fortgeſetzt. 

Abg. Krings (3Ztr.) wünſcht eine Zweig⸗ 
u von der Linie Koblenz — Mainz nach dem 
heine zu. 

Abg. Stöcker (wildk.) iſt mit einer Linie 
Potsdam⸗Nauen einverſtanden, hält dagegen die 
Strecke Treuenbrietzen — Potsdam für entbehrlich, 
ſie die anderweit konzeſſionirte Linie 


Abg. Reinecke ⸗Sagan (frf.) tritt für die 


Es folgt die zweite Leſung der von Prinz Weiterführung der Linie Siegersdorf—Löwenberg 


i. Schl., die in der Vorlage enthalten iſt, nach 
Sagan ein. 

Abg. Engelsmann (l.) tritt für mehrere 
Eiſenbahnlinien im Hundsrück ein; die dortige 
Gegend ſei von der Regierung ſeit dem Bau 
der einzigen Hundsrück⸗Linie ſtark vernachläſſigt. 

Abg. Dr. Dünkelberg (anl.) hält eine 


vielen heute vorliegenden Abänderungsanträge ab⸗ beſſere Verbindung des Regierungsbezirks Arns⸗ 


berg mit den rechtsrheiniſchen Regierungsbezirken 


Abg. Iskraut bemerkt, er ſei nöthigen⸗ für nöthig. Die Regierung ſcheine bei der Be⸗ 
falls bereit, die Kommiſſionsbeſchlüſſe en bloc urtheilung ſolcher Bahnlinien ſtets von falſchen 


Berechnungen auszugehen. Es habe ſich das ja 
auch bei der Siegbahn gezeigt, die von der Re⸗ 
gierung für unrentabel gehalten wurde und ſich 
ſpäter ganz gut rentirte. 

Abg. Dr. Lotichius (nl.) hat Wünſche 
bezüglich einiger Linien im Gebiete des Weſter⸗ 
waldes und der Hundsrückbahn. 

Die Abgg. Bode (k.), Bein hauer (ul.), 
Schaffner (ul.) und Saß (ul.) haben lokale 
Wünſche. a 

Abg. Dr. Kelch (frk.) vertheidigt die in der 
Vorlage enthaltene Linie Treuenbrietzen Nauen; 
den Wunſch des Abg. v. Arnim nach einer beſſe⸗ 
ren Begründung der Linie hält er zwar für nicht 
berechtigt, hofft aber, daß die Begründung eine 
fo unwiderlegliche fein würde, daß auch bie 
Gegner überhaupt für dieſe Linie ſein werden. 
Schon die Verkehrsvortheile für die von Berlin 
ausgehenden Hauptlinien ſeien Grund genug für 
die neue Linie. 

Abg. v. Chriſten (frk.) empfiehlt den 
Ausbau von Nebenbahnlinien im größeren Um⸗ 
fange, da dieſe dem Verkehr beſſer dienen als 
Kanäle, die im Winter zur Zeit des ſtärkſten 
Verkehrsbedürfniſſes bei eintretendem Froſte ver⸗ 


ſagen. 

Abg. von Puttkamer ⸗Trebbin (k.) 
dankt für die Linie Bublitz⸗Pollnow und äußert 
Wünſche bezüglich der künftigen Weiterführung 
der Linie über Pollnow hinaus. 

Miniſter Thielen bemerkt, daß über die 
Weiterführung Beſchlüſſe noch nicht gefaßt ſeien. 

Abg. von Zedlitz (frk.) hält das in der 
vorliegenden Form zuerſt ausgeſprochene Prinzip, 
die überlaſteten Linien durch eine als Hauptbahn 
ansgebaute Verbindungslinie zu entlaſten, für 
durchaus richtig und billigt deshalb die Linie 
Treuenbrietzen⸗Nauen. Außerdem hat er Wünſche 
für ſeinen Wahlkreis Langenſalza. 


Abg. Groth (kl.) fragt, wie weit das vor 


acht Jahren in Angriff genommene Projekt Kiel⸗ 
Rendsburg gediehen ſei, 


können. 
jekt 


ch Intereſſeloſigkeit der betheiligten Gemeinden, die 
nicht einmal den Grund und Boden unentgeltlich 
Die Züge nach Kiel werde 
man einlegen, wenn der Perſonenverkehr ſich in Spaniens Kriegsflotte iſt die „Rheiniſch⸗Weſt⸗ 


hergeben wollten. 


dem nöthigen Umfange entwickelt. 

Abg. Woyna (freik.) regt an den Erlaß 
eines beſonderen Verkehrs⸗ und Tarif⸗Geſetzes. 
Außerdem hat er Wünſche wegen beſtimmter 
Bahnlinien, ebenſo die Abgg. Szmula (Ztr.), 
[Staudy (konſ.), Cahensly (Itr.) und 
Gamp (freik.), letzterer fragt, ob die Reſolution, 
wonach auch beim Bau von Nebenbahnen inlän⸗ 
diſches Material verwendet werden ſoll, auch den 
Kommunen gegenüber angewendet und ihnen 
deren Beachtung zur Pflicht gemacht wird. 


Miniſter Thielen erwidert, daß die Re⸗ 
ſolution den Gemeinden mitgetheilt iſt und auch 


beachtet wird; 


wangsmaßregeln laſſen nicht 
durchführen. an an 


usgenommen hiervon iſt 


der verbrauchten Menge nach gehoben. 
Zahlreiche Abgeordnete, die vom Präſidenten 


zum Worte aufgerufen werden, find nicht an⸗ 


weſend. Die Debatte iſt erſchöpft. 


Die Vorlage geht an die Budgetkommiſſion. 


Hierauf vertagt ſich das Haus. 
Nächſte Sitzung morgen 11 Uhr. 


Tagesordnung: Antrag Herold betr. Koſten 
ſuchungen und Antrag 


der thierärztlichen Unter 
N betreffend Greuzſperren gegen Vieh⸗ 
euchen. 

Schluß 4 Uhr. 


ET ee e eee eee eee 
Deutſchland. 

Berlin, 26. A ne 8 In 5 des 

at die unter Protekto⸗ 

er Kıijerin erbaute Erlöſerkirche in Pots⸗ 


feierlich eingeweiht. 
— Im Herrenhauſe hat Graf Klinckowſtrüm 


und empfiehlt für die 
Linie Hagenau⸗Oldeslof Einführung der D⸗Züge, 
um von Kiel direkt nach Berlin gelangen zu 


Min iſter Thielen erwidert, daß das Pros Reichstagsabgeordneten Baſſermaun als Kan 
Klel— Rendsburg geſcheitert ſei an der daten auf. 


das 
Schwellenmaterial, das allerdings zum Theil 
vom Auslande bezogen worden muß; doch hat 
ſich das inländiſche Schwellenmaterial bedeutend 


Pläne über die Ausgeſtaltung der Weltausſtel⸗ 
lung zu Paris im Jahre 1900 von der franzöſi⸗ 
ſchen Ausſtellungsbehörde für Ende Mai den 
Ausſtellungs⸗Kommiſſariaten der einzelnen Län⸗ 
der verſprochen worden. Es wird dann auch in wird, wird morgen auf dem Dampfer der frei⸗ 
Deutſchland mit der endgültigen Vertheilung der willigen Flotte „Crell“ die zweite Abtheilung der 
Plätze an die verſchiedenen Fachgruppen vorge⸗ für die Verwaltung Port Arthurs beſtimmten 
gangen und die Entſcheidung über die Zulaſſun⸗ Leute abgehen. 

gen getroffen werden können. Im Uebrigen 
arbeiten die verſchiedenen Ausſtellungs⸗Komitees 
in allen Abtheilungen eifrig fort. Der Reichs⸗ 
kommiſſar Geheimer Regierungsrath Dr. Richter de 
gedenkt im Mai wieder nach Paris zu gehen, 
um über einige Punkte mit den franzöſiſchen 
Ausſtellungsbehörden noch näher zu verhandeln. 


geſchwadern Spaniens und Nordamerikas bereits 
angeregt. 
ruſſiſcher Kreuzer geſchickt werden. 

Wie den „Nowoſti“ aus Odeſſa gemeldet 


Amerika. 


Waſhington, 26. April. Bevor Lieutenant 
Carronza bis vor Kurzem Marine⸗ 
Attachee bei der hieſigen ſpaniſchen Geſandtſchaft 
— a 120 laden er 9 
zum Duell an den Generalkonſul Lee und an 
Die Bielefelder Handelskammer ver⸗ Kapitän Sigsbee von dem Kriegsſchiff „Maine“ 
waltet einen königlichen Gnadenfonds, der im wegen ihres Zeugniſſes bei der Unterſuchung 
vorigen Jahrhundert von der Staatsregierung über die „Maine“⸗Kataſtrophe, das, wie er bes 
dotirt, den Zweck hat, das Bielefelder Leinen⸗ hauptet, der Ehre der ſpaniſchen Offiziere zu nahe 
Gewerbe zu fördern, und der Induſtrle auch von trete. Die Antwort Lees und Sigsbees iſt noch 
hohem Nutzen geweſen iſt. Die Einkünfte des nicht bekannt 
Fonds ſind in einer nach den Umſtänden wech⸗ Mexiko, 26. April. Der Minifter des 
ſelnden Weiſe der Gründung gemäß verwandt Auswärtigen Mariscal erklärte, daß Mexiko 
worden und nur das allmälige Aufhören der ſtrengſte Neutralität im ſpaniſch⸗amerikaniſchen 


| 
} 


| 


Handweberei hat die bisher gepflogene direkte Kriege beobachten werde. Die Regierung ſei 
Unterſtützung der Weber durch Beſchaffung 2 r ü 
beſſerer Stühle und Geſchirre als zum Theil ofen, n 


überflüſſig erſcheinen laſſen. Die Kommiſſion, 

welche genannten Fonds verwaltet, hat deshalb 

beſchloſſen, mit der Hälfte der überſchüſſigen 

Gelder einen Weberej⸗Kurſus ins Leben zu rufen. 

| * Wenn von einigen Blättern berichtet 

wird, daß die Kommiſſion gewerblicher Sach⸗ 

verſtändiger für Oftafien einen dre bändigen Bes 

richt an die Bundesregierungen erſtattet hätte, 

ſo iſt damit nicht etwa der Generalbericht 
der Kommiſſton gemeint. Dieſer iſt noch gar⸗ 

nicht fertig geſtellt, es ſind erſt in den letzten 
Berathungen des Komitees für die Entſenbung der 
Sachverſtändigen die Geſichtspunkte feſtgelegt, 
nach denen er erſtattet werden ſoll. Es handelt 
ſich vorläufig nur um die Berichte, welche von 
den einzelnen Mitgliedern der Kommiſſion von 

Oſtaſien aus über ihre Thätigkeit in den einzel⸗ 
nen Berufszweigen nach Deutſchland geſchickt 
ſind. Von dieſen iſt der dritte, vielleicht inter⸗ 
eſſauteſte Band, der die Entwickelung der bes 
treffenden induſtriellen Verhältniſſe in Japan be⸗ 
handelt, vor einiger Zeit an die Jutereſſenten⸗ 
vertretungen hinausgegangen. Auf den General⸗ 
bericht, der bekanntlich von einem der Kommiſſion 
zu dieſem Zwecke beſonders beigegebenen Natio⸗ 

nalökonomen verfaßt werden ſoll, wird man noch 
einige Zeit warten müſſeu. 


Von der Marine. 


* Nach der Rückkehr des engliſchen Kanal⸗ 
geſchwaders nach England ſollen alle Schlacht⸗ 
ſchiffe deſſelben das neue Torpedoſchußnetz ers 
halten, das in letzter Zeit an Bord des Schlacht⸗ 
ſchiffes „Hannibal“ mit Erfolg erprobt iſt. Um 
das Netz widerſtandsfähiger gegen die am Kopf 
des modernen Torpedos aubringbare Netzſcheere 
zu machen, iſt der Draht des neuen Netzes dicker 
und zäher und die Netzmaſchen enger gemacht, 
als bei den bisher in der engliſchen Marine ge⸗ 
bräuchlichen Schutznetzen. Durch Verbeſſerungen 
der Bedieuungsvorrichtungen iſt erreicht worden, 
daß das ſchwere neue Netz ſich ebenſo ſchnell 
handhaben läßt als das alte. Außer den Schlacht⸗ 


neuen 11000 Tons großen Kreuzer der Europa⸗ 
Klaſſe das neue Schutznetz erhalten. 

** Seit Beginn dieſes Jahrhunderts hat die 
Konſtruktion unterſeeiſcher Boote vielfach In⸗ 
genieure und Schiffbauer beſchäftigt. Militäriſchen 
Erfolg hat bis jetzt jedoch uur das eine Unter⸗ 
ne reg im hei 
Der preußiſche Handelsminiſter hat ſich m, 14. Februar e vor Charleston vor 
wegen Ueberſendung der Protokolle nber die be de u ers en 7 — 5 
heimen Sitzungen der Handelsvertretungen an die Boot 5 1 Verſuch 4 n 
Handelskammern gewandt. = ei feinen Verſuchen und Fahrten bes 

* Die Vorarbeiten zur Aenderung der Sees reits fünfmal = fes 80 geſunken und 
mannsordnung vom 27. Dezember 1872 werden fee a, 1 29855 a 
vorausſichtlich noch über das Jahr 1898 hinaus € Male und gehoben, 
andauern. Der deutſche Seefiſcherei-Verein er⸗ wurde es zum fechsten Mate ei acht Freiwilligen 
ſucht deshalb alle Jutereſſenten um Mittheilung — lei unter Führung des Liente⸗ 
etwa mit Bezug hierauf beſtehender Wünſche, da⸗ er die eee e ee 
eden 8 die Berückſichtigung derſelben an Boot ſelbſt kam nie wieder an die Oberfläche 

5 und wurde erſt nach dem Ende des Krieges nicht 

Jena, 26. April. Im Wahlkreiſe Jena⸗ weit von ſeinem Gegner auf dem Meeresgrunde 
Neuſtadt ſtellten Nationalliberale, Konſervative gefunden. 
und Bund der Landwirthe den nationalliberalen Die Verſuche mit den Unterwaſſerbooten 
die Frankreichs „Zélé“, „Gymnote“, „Morſe“, mit 
Spaniens „Peral“, Portugals „Plongeur“, Ruß⸗ 

Eſſen a. d. Ruhr, 26. April. Zu den in lands „Pakaloff⸗Boot“ find zwar vielfach durch 
Börſenkreiſen auftauchenden Gerüchten betreffend unan ebrachte Reklame bekannt geworden, haben 


alii aber ſcheinbar nicht in der Praxis Verwendbares 
den Ankauf rheiniſch⸗ weſtfäliſcher Kohle für geliefert. Die neueren Konſtruktionen des In⸗ 


genieurs Holl end in Newyork ſollen ein Boot 
darſtellen, das mehr Geſchwindigkeit hat als die 
früheren Unterwaſſerboote, beſſer und ſtetiger 


fäliſche Zeitung“ in der Lage, mitzutheilen, daß 
dem Kohlenſyndikat (vermuthlich für Spanien) 
allerdings eine Anfrage über Berlin wegen 
Lieferung ſehr erheblicher Kohlenmengen vor⸗ 


gelegen hat, welche indeſſen abſchlägig habe bes armirt iſt. 


ſchieden werden müſſen, da die Zechen des hieſigen Reihe von zwanzig Jahren ift er mit einem 
Induſtriebezirkes durch die laufenden Aufträge derartigen &oot bervorgetreten, das nicht 
vollauf in Anſpruch genommen find. allein einen Unterwaſſer ⸗Whitehead⸗ Torpedo 

abſchließen, ſondern außerdem aus einem 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


Wien, 26. April. Der Minifter des Aus. 
wärtigen Graf Goluchowski traf heute früh von 
Dresden wieder hier ein. 


Frank reich. 


Paris, 25. April. Präſident Faure empfing 
heute Vormittag die Mitglieder der internatio⸗ 
5 Finanzkommiſſion für die griechiſche 

nleihe. 

Heute Mittag tritt das Kaſſationsgericht zus 
ſammen, um in ſeiner Eigenſchaft als Diszipli⸗ 
nar⸗Rath des Richterſtandes über Quesnah de 
Beaurepaire zu urtheilen, den bekanntlich die 
Kammer wegen ſeines Verhaltens in der Panama⸗ 
ſache getadelt hatte. Die Verhandlung wird bei 
Ausſchluß der Oeffentlichkeit unter dem Vorſitz 
des Präſidenten Loew ſtattfinden. 

Wie die „Aurore“ meldet, hat Danotaug den 
franzöſiſchen Konſul in Gent feines Poſtens ent⸗ 
hoben, weil er eine Sympathie ung für 
Zola mit unterzeichnet hat. 


England. 


London, 26. fen Eine Extraausgabe 
des Amtsblatts veröffentlicht die ſtrikte Neu⸗ l ! 
tealttätserftä ſowie die Juſtruktionen, welche an der Waſſeroberfläche bleibt nur ein kleiner 
den Behörden in Indien und den Kolonien] wenig ſichtbarer Ausguckthum mit Raum für 
unter dem 23. d. M. aeaeben ünd. um die Be- Iden Oberkörper des Führers über Waſſer, von 


Heckrohr im Waſſer ein langes Dynamitgeſchoß 
und über Waſſer aus einem Buggeſchütz eine 
dünnwandige mit 100 Kg. Schießwolle geladene 
Granate, einen ſogenannten Lufttorpedo, ab⸗ 
feuern kaun. Bei den dem neueſten „Scientific 
American“ entnommenen Angaben darf man 
nicht überſehen, daß es ſich meiſt um Mitthei⸗ 
lungen des Erfinders und Erbauers handelt und 
daß durch einige gelungene Verſuche noch lange 
nicht die Verwendbarkeit des Bootes im Dienſt 
und in der Praxis geſichert iſt. 

Das jetzige Verſuchs⸗Holland⸗Boot iſt 55“ 
lang, 10¼“ breit, hat 75 Tons Deplazement 
und etwa Zigarrenform. Beim Fahren an der 
Oberfläche treibt ein Gasmotor das Boot; beim 
Fahren unter Waſſer wird die Schraube durch 
eine elektriſche Maſchine mit Akkumulatoren ges 
dreht, die bei der Bewegung durch die Gas⸗ 
maſchine neugeladen werden können. Einrich⸗ 
tungen zum Füllen und Entleeren von Zellen mit 
Waſſer, genaue Apparate zum Ableſen der Tiefe 
des Bootes unter der Waſſeroberfläche beim 
Unterwaſſerlauf, Kompaſſe, vertikale und hori⸗ 
zontale Steuervorrichtungen ermöglichen den Lauf 
des Bootes unter Waſſer in genau gerader 
Richtung und beſtimmter Tiefe, ſowle ſchnelles 
Wenden in andere Kurs richtungen. Beim Laufen 


In die weſtindiſchen Gewäſſer ſoll ein 30 


und hat untergetaucht etwa 168 Tons Deplace⸗ 


ſtauchung des linken Hüftgelenkes, weshalb die 
Verungückte in das ſtädtiſche Krankenhaus 
überführt werden mußte. — Ebendahin wurde 


ſchiffen des Kanalgeſchwaders ſollen auch die 


ſteuert, gut unter⸗ und auftaucht und ſtark ſtalt ſelber mit ihrem großen Garten liegt in 
Nach Verſuchen während einer landſchaftlich ſchöner, geſunder Gegend und zwar, 


auf. Auch gelang ein Schuß aus dem Bugrohr 
mit dem Lufttorpedo mit allerdings nur ſchwa⸗ 
Ausſtoßladung. Ein neues noch nicht 
fertiges Holland⸗Boot iſt 85“ lang und 11½ breit 


* 


Ern 


ment. Es ſoll aufgetaucht 16, unter Waſſer 10 
Kuoten Fahrt laufen können, ſo daß der Erfinder 
glaubt, darin eine Waffe auch gegen fahrende 
Schiffe liefern zu können. Vorläufig würden 
auch dieſe Hollandboote wegen der nothwendigen 
Mitnahme von Material für die Gaskraft⸗ 
maſchine und auch wegen des gewiß recht unbe⸗ 
quemen Aufenthaltes der Beſatzung an Bord nur 
in größter Nähe der Häfen verwendbar ſein, 
wenn alle ferneren und oft wiederholten Verſuche 
auch andere Fachleute als den Erfinder befriedie 
gen würden. Außerdem wäre abzuwarten, ob der 
zarte Mechanismus der verſchiedenen Maſchinen 
im Boot die Erſchütterungen des Bootes in 
größerem Seegang und vor Allem beim Abfeuern 
der Geſchoſſe mit Gebrauchsladung ertragen 
würde. Daß trotz Unſicherheit über die wirkliche 
Brauchbarkeit ſolcher Boote in Nordamerika ſich 
immer wagemuthige Beſatzungen dafür finden 
werden, iſt nach den Erfahrungen im Sezeſſions⸗ 
kriege anzunehmen. 


Stettiner Nachrichten. 3 


* Stettin, 27. April. Vor dem Hauſe 
Nofengarten 48 kam geftern Nachmittag eine 
ältere Frau zu Fall und erlitt eine ſchwere Ver⸗ 


„ 
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ſpäter ein Arbeiter gebracht, der auf der Baum⸗ 
brücke vom Blutſturz befallen worden war. 2 
— (Perſonal⸗Veränderungen im Bereich des 
zweiten Armeekorps.) Bottke, Vizefeldwebel vom 
Landwehr⸗Bezirk Stettin, zum Sekoude⸗Lieute⸗ 
nant der Reſerve des 6. pommerſchen Jufanterie⸗ 
Regiments Nr. 49, Conradt, Vizeweldwebel von 
demſelben Landwehr⸗Bezirk, zum Sekonde⸗Lieute⸗ 
nant der Reſerve des Infanterie⸗Regiments Nr. 
141, Fock, Sekonde⸗Lieutenant von der Feld⸗ 
artillerſe 1. Aufgebots des Laudwehr⸗Bezirks 
Stralſund, zum Premier⸗Lieutenant, Krieſel, 
Vizefeldwebel vom Landwehr⸗Bezirk 1 Berlin, 
zum Sekonde⸗Lieutenant der Reſerve des pom⸗ 
merſchen Füſilier⸗ Regiments Nr. 34, Wittich, 
Vizeweldwebel vom Landwehr⸗Bezirk Thorn, zum 
Sekonde⸗Lieutenant der Reſerve des Jufauterie⸗ 
Regiments von Borcke (4. pomm.) Nr. 21, Huber, 
Vizeweldwebel vom Landwehr⸗Bezirk Weißenfels, 
um Sekonde⸗Lieutenant der Reſerve des pomm. 
äger⸗Bataillons Nr. 2, Hartwich, Vizefeldwebel 
vom Landwehr⸗Bezirk IV Berlin, zum Sekonde⸗ 
Lieutenant der Reſerve des Fußartillerie⸗Regi⸗ 
ments von Hinderſin (pomm.) Nr. 2, — beför⸗ 
dert. v. Burgsdorff, Sekonde⸗Lieutenant von der 
Reſerve des 2. pommerſchen Ulanen⸗Regiments 
Nr. 9, als Reſerve⸗Oſfizier zum Ulanen⸗Regiment 
Kaiſer Alexander II. von Rußlaud (1. branden⸗ 
burgiſches) Nr. 3 verſetzt. Goerlitz, Premiere 
Lieutenant von der Infanterie 2. Aufgebots des 
Landwehr⸗Bezirks Belgard, Ziemſſen, Sekonde⸗ 
Lieutenant von der Reſerve des Kolberg. Grena⸗ 
dier⸗Regiments Graf Gueiſenau (2. pommerſches) 
Nr. 9, — der Abſchied bewilligt. 5 2 
— Das nach den Grundſätzen des Blauen 
Kreuzes zu leitende und zu verwaltende neu⸗ 
begründete Trinkerrettungshaus zu 
Eliſenhof bei Pollnow (Eiſenbahn: Schlawe⸗ 
Pollnow) hat nunmehr ſeine Thüren für die 
armen Opfer des Alkohols aufgethan. Der 
Hausvater R. Griesbach iſt ſeit Jahren ein Ken⸗ 
ner und Kämpfer der Blaukreuzſache. Vie An⸗ 


Bf 


was aus mehr als einem Grunde wichtig iſt, in 
ſtiller Verborgenheit. Die Verpflegungskoſten be⸗ 
tragen vierteljährlich 75 Mark, bei beſonderen 
Anſprüchen entſprechend mehr. Soweit Plätze 
vorhanden ſind, können auch Geſuche aus ande⸗ 
ren Provinzen berückſichtigt werden. Geſuche ı 
Aufnahme ſind an Paſtor Wenzel in Pollno 
zu richten. 5 * 
— Das Enſemble des Ibſen⸗Theaters, das 
unter dem Eindruck der allgemeinen günſtigen 
Aufnahme fein Gaftipiel am hieſigen Stadt⸗ 
Theater bis Sonntag, den 1. Mai, verlängert, 
bringt heute Abend eine Wiederholung der fein 5 
ſinnigen geſellſchaftlichen Komödie „Hedda Gab⸗ 1 
ler“, in der Helene Riechers das mimoſenhafte 
deplazirte Ariftofratenkind und Herr Max Henze 
den pomadigen Profeſſor ſpielt, an deſſen Dick. 
felligkeit die junge Gattin zu Grunde geht. 
Morgen, Donnerſtag, geht „Die Wildente“ 
wieder über die Bretter. Sonnabend findet zu 
ermäßigten Preiſen eine volksthümliche Abend. 
Vorſtellung von 5 


Ein Volksfeind“ ſtatt ) 
Sonntag, den 1. 


Mal, geht das bekannte Famile 
liendrama „Nora“ in Scene. N 


— Das heute im Vellevue⸗Theater ſtatt 2) 
findende große Künſtlerfeſt zum Beſten ber 
hieſigen Kinderheil⸗ und Diakoniſſen⸗Anſtalt ver⸗ 
ſpricht einen glänzenden Verlauf zu nehmen. 
Erfreulicherweiſe find aus dem Publikum zahle 
reiche Geſchenke eingereicht, welche als Verkau 
gegenſtände dienen ſollen. Der Vorverkauf 
dem Feſte iſt ein ſehr reger, ſo daß eine z 
reiche Betheiligung zu erwarten iſt. 
Konzert⸗Programm ſowie der Jahrmarkt 
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reichhaltig und mannigfach zuſammengeſtellt. Im 
Theater wird die reizende Operette Supées: 
„Zehn Mädchen und kein Mann“ in Scene 
ehen. Den Beſchluß der Feier bildet ein großer 
eſtball. Billets fin) nur noch bis heute Nach⸗ 
mittag in den bekaunten Vorverkaufsſtellen zu 
haben. — Morgen findet das Abſchieds⸗Gaſtſpiel 
des Herrn Ferdinand Bonn ſtatt. 

— Gebrauchs muſter ſind eingetragen: 
für Richard Koeppen in Stettin auf einen Kra⸗ 
genknopf mit einem die Halsbinde feſthaltenden, 
aufrecht ſtehenden Theil und einem den Kragen 
5 umklappbaren Tbeil; für F. C. 

eincke in Grabow a. O. auf Dedendielen aus 
Kunſtſtein mit Eiſeneinlage und Hohlräumen von 
unten kreisförmigem, oben verjüngt eiförmigem 
Querſchnitt; für Frau Minna Gawron in Greifs⸗ 
wald auf einen Krugverſchluß mit zwei mit ein⸗ 
ander drehbar verbundenen Bügeln, von denen 
der eine im Deckel, der andere in beiderſeitigen 
Kruganſätzen drehbar befeſtigt und in der Schluß⸗ 
ſtellung fixirt iſt; für Paul Scheunemann in 
Kolberg auf eine im Ständer einzuſchlagende, 
freiſtehend federnde Ringklemme. 


Aus den Bädern. 


Waſſerheilanſtalt Feldberg i. Mecklb. getroffen. Er erklärt, daß die Compagnie Trans⸗ ; 
Hebung ger |atlantique ſehr befriedigt von dem erreichten Re⸗ Weizen 215,00 bis 220,00, Gerſte 140,00 bis 


Wie geſchaffen zur Erholung, zur 
. — Lebensgeiſter, zur Kräftigung zerrütteter 
erven konute für eine Heilanſtalt kein günſtigerer 
Platz gefunden werden, als dies bei der Waſſer⸗ 
beifanftalt Feldberg der Fall iſt. Gelegen an 
meflenlangen Seen, um welche ſich mit Laub⸗ 
wald beſtandene Höhenzüge maleriſch hinziehen, 
gleicht der Ort Feldberg einem in weitem Thal⸗ 
keſſel eingebetteten Gebirgsort, der in der Zeit 
der Neubelaubung der Wälder jeden Naturfreund 
zauberhaft aumuthet. Hier iſt ſtärkende, ſtaub⸗ 
und rauchfreie Bergluft, geſundes Quellwaſſer, 
duftiger Waldesfrieden. Alljährlich finden ſich 
hier deshalb nicht allein Patienten, ſondern auch 
Erholungsbedürftige ein. Vas Kurverfahren iſt 
ein phyſikaliſch⸗diätetiſches. Die Preiſe find 
mäßige, ohne beſondere Berechnung für An⸗ 
wendung der Elektrizität, Maſſage, der pneu⸗ 
matiſchen Schwitzapparate und für Badebedienung. 
Mit Bahnſtation Quadenſchönfeld (1 Stunde) 
beſteht eine dreimal tägliche Poſtverbindung. 


rr s e e 
hören. Die in den Departements Innerfrank⸗ Hafer 148,00 bis 150,00 M 1. Ares 


Gerichts⸗Zeitung. 


* Stettin, 27. April. Die dritte Straf⸗ 
tammer des Landgerichts verurtheilte geſtern 
die Arbeiter Friedrich Schulz, Johann Nehls 
und Karl Oeſtreich von hier wegen fort⸗ 
geſetzten Diebſtahls, den Arbeiter Emil Fritz, 
deſſen Ehefrau Emilie Auguſte, geb. Schulz, 
und den Bierzapfer Bethke wegen Hehlerei, 
und zwar Schulz zu einem Jahr und einem Mo⸗ 
nat, Nehls zu einem Jahr und zwei Monaten, 
Oeſtreich zu drei Monaten, die Eheleute Fritz zu 
je ſechs Monaten und Bethke zu einem Tage 
Gefängniß. Die zuerſt genannten Angeklag⸗ 
ten waren nacheinander vom Juni 1897 an als 
Hausdiener im Geſchäft von L. Wolff Söhne 
angeſtellt. Dort fanden ſie Gelegenheit, beſonders 
aus dem am Berliner Thor befindlichen Lager 
Haushaltungsgegenſtände und Spielzeug in recht 
aa Menge zu entwenden. Entdeckt wurde 

e Sache ſchließlich in Folge eines in dem 
Wolff'ſchen Verkaufsladen Mitte Dezember 1897 
verübten Einbruchsdiebſtahls. Der Verdacht 
lenkte ſich auf Schulz, der bei ſeinem Schwager 
Fritz wohnte, dort wurde Hausſuchung gehalten 
und fanden ſich dabei Artikel aus dem Wolff⸗ 
ſchen Geſchäft in ſolcher Anzahl vor, daß daraus 
allein ſchon auf den unrechtmäßigen Erwerb ges 
ſchloſſen werden konnte. Im weiteren Verlauf 
der Unterſuchung wurde eine ganze Anzahl von 
Perſonen in die Angelegenheit verwickelt und 
mußten geſtern neun Angeklagte vor Gericht er⸗ 
ſcheinen, von denen allerdings drei freigeſprochen 
wurden. Gegen alle übrigen wurde zum Theil 
auf Grund des eigenen Geſtändniſſes feſtgeſtellt, 
daß ſie ſich an den Diebſtählen als Mitthäter 
oder als Hehler betheiligt hatten und er⸗ 
fotate die Strafabmeſſung nach dem Grade 

er Betheiligung wie Eingangs angegeben. 
Am 8. Februar beſchäftigte die vorbezeichnete 
Strafkammer ſich mit einem Schwindler, der hier 
bei dem Schlächtermeiſter Schrader am Parade⸗ 
platz eine mit Bleiſtücken gefüllte Geldrolle gegen 
einen Hundertmarkſchein eingewechſelt hatte. Der 
Betrug war gleich entdeckt und der Spitzbube ge⸗ 
faßt worden, es war ein Architekt Johann Hein⸗ 
rich Zeh fuß aus Darmſtadt, der ſich zuletzt 
als obdachloſer Vagabond herumgetrieben hatte. 


Die erſtmalige Verhandlung konnte nicht zu Ende 


chein eines nicht völlig zurechnungsfähigen Men⸗ 
chen gab, er wurde deshalb zur Beobachtung der 
Irrenanſtalt in Lauenburg überwieſen. Geſtern 
gelangte die Sache nun abermals zur Erörterung 
bor Gericht und ging das Gutachten des Sach⸗ 
verſtändigen dahin, daß Z. bei Verübung der 
ihm vorgeworfenen Strafthaten ſich keines⸗ 
falls in einem Zuſtande befunden habe, wel⸗ 
cher die freie Willensbeſtimmung ausſchließe. 
Darnach war alſo Z. wegen des am 15. No⸗ 
vember bei Schrader begangenen Betruges zur 
Verantwortung zu ziehen, außerdem fiel ihm ein 
Betrugsverſuch zur Laſt, da er in Leipzig eine 
nach Art eines Zwanzigmarkſtücks geprägte 
Medaille für baar Geld auszugeben unternommen 
hatte. Der Angeklagte iſt wegen ähnlicher 
Schwindeleien ſchon vorbeſtraft und wurde mit 
Rückſicht auf die Gemeingefährlichkeit des Ber 
gehens eine Gefängnißſtrafe von 10 
Monaten gegen ihn verhängt. 


Braunſchweig, 26. April. (Privattele⸗ 
gramm.) (Prozeß Seidl.) Der Angeklagte Seidl 
wurde freigeſprochen. Die Koſten wurden der 
Staats kaſſe auferlegt. 


22 c 
Vermiſchte Nachrichten. 


— Der Sport, Anſichtspoſtkarten 
zu ſammeln, iſt längſt ſo allgemein geworden, 
daß es gar nicht wunder nahm, wenn man ſchon 
ſeit mehreren Wochen die Frage hörte: Wo 
bleiben denn nur die Poſtkarten aus Kiautſchou? 
Es war eigentlich ſelbſtverſtändlich, daß dieſe 
Poſtkarten kommen mußten. Heute liegt uns 
eine Serie von neun Karten vor, die den Abs 
bildungen der „Leipziger Illuſtrirten Zeitung“ 

entnommen iſt. Die Hgfenauſicht, die Kriegs, 
ſchiffe in der Bucht, die Gon vernementsgebän de, 
das Artillerielager und mehrere andere Biller 
zum Theil mit figürlichen Darſtellungen ſind ver⸗ 
treten. Die Karten bieten dem Beſchauer ein 
klelnes Panorama unſerer oſtaſiatiſchen. Erwer— 
bungen. 

Ratzeburg, 25. Apr“. In een em Hebren, 
nur für zwei Perſonen beſtimmten Rus erbog! 
unternahmen am Sonntag vier Lirgehd.ige Le: 
gr in Garniſon liegenden lauenburgiſche; 

gerbataillons Nr. 9 eine Ruderpartie. Zvi ſchen 
arhan und dem Weinberg kam plötzlich dae 
dot zum Kentern und alle vier Jäger fielen 
ins Waſſer. Die Jäger Leſeberg und Mö.ke 


15 werden, da der Beſchuldigte ſich den An⸗ 


September 29,75, per Dezember 30,50. Alles] London, 26. Apr, Nach Meldungen aus 
Geldpreiſe. Waſhington rief in der geſtrigen Senafsſtzug 
Hamburg, 26. April, Verm. 11 Ubr.] die Erklärung des Senators Butler große Sen⸗ 
Buder. (Vermittagsbericht.) Rüben⸗Rohzucker ſation hervor, wonach die Panzerplatten der meiſten 
I. Produkt Baſis 88 Pt. Nendement neue Mance amerikaniſchen Kriegsſchiffe mangelhaft Tele. 
frei an Bord Hamburg per April 9,45, per Mehrere Senatoren ſprangen erregt und 
Mai 9,47½, per Juli 5,62 ½, per Auguſt 9,70, riefen, daß derlei Anklagen im gegenwärtigen 
per Oktober 9,62 ¼, per Dezember 9,67½. Ruhig. Augenblick Hochverrath ſeien. Senator Butler 
Bremen, 26. April. Petroleum 5,45 bez. erwiderte ernſt, die wahren Verräther ſeien nicht . 
Baumwolle 34,50. Ruhig. die, welche Betrügereien bei der nationalen 
Slasgow, 26. April, Vorm. 11 Uhr Wehrkraft aufdeckten, ſondern diejenigen, welch 
5 Min. Noheiſen. Mixed numbers wars ſie dulden. et) 
rants 46 Eh. 4½ d. Feſt. London, 26. April. Der SKommodore 
Dewey iſt mit ſieben Schiffen des ameritaniiche 
Geſchwaders im Stillen Ozean von Miresbag 
nach Manila abgefahren. es 
Die Idee des Ankaufs der griechiſchen 
Flotte ſeitens der Vereinigten Staaten von Nord⸗ 
amerika für den Preis von 45 Millionen Frans f 
wird nenerdings wieder erwogen. 


ſanken ſofort in die Tiefe, die Leichen konnten] 9) Der Reſervefonds M. 30 000 000 unver⸗ 

bisher nicht aufgefunden werden. Während ſich ändert. 

der Jäger Hartwig durch Schwimmen rettete, ge⸗ 10) Der Betr. der umlauf. Not. M. 1 106 742 000, 

lang es dem Jäger Kettner, ſich ſo lange über Abnahme 32 156 000. 

Waſſer zu halten, bis ihm von dem Seminar⸗ 11) An ſonſtigen tägl. fälligen Verbindlichkeiten 

Aſpiranten Reisner, der eine Segelfahrt machte, 491 167 000, Zunahme 8 566 000. 

Hülfe zu Theil wurde. 12) An ſonſtigen Paſſiven M. 14 021 000, Zu⸗ 
Düſſeldorf, 26. April. Amtlich wird ge⸗ nahme 786 000. 


meldet: In vergangener Nacht um 2 Uhr iſt der BGœ— — 
Güterzug Nr. 933 (Oberlahnſtein — Frintrop) auf 5 * 
der Station Rath bei Düſſeldorf auf ein Börfen-Berichte. 


Stumpfgleis abgelenkt worden und auf einen in > 
demſelben befindlichen Prellbock aufgefahren. Getreidepreisnotirungen der Landwirty⸗ 


Der Lokomotivführer ift tobt, der Zugführer und; ſchafts kammer fir die Provinz Pommern. 
der Bremſer ſchwer verletzt. Die Lokomotive, Am 26. April wurde für inländiſches Ge⸗ 
zwei Pack⸗ und vier Güterwagen find theils] treide ꝛc. in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 
ſtark beſchädigt, theils zertrümmert; der Betrieb Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
iſt nicht geſtört. Der Unfall iſt dadurch ent⸗ 169,00 bis —,.—, Weizen 240,00 bis 240,00, 
ſtanden, daß der Lokomotivführer das auf Halt Serſte 170,00 bis 170,00, Hafer 165,00 bis 
ſtehende Ausfahrtsſignal nicht beachtete. Unter⸗ 165,00 Mark. 
ſuchung iſt eingeleitet. Stettin: Roggen 146,00 bis 158,00, Weizen 
Paris, 22. April. [ Brieftaubenpoſt auf 220,00 bis 240,00, Gerſte 150,00 bis 160,00, 
dem Meere.] Wir berichteten kürzlich über die Hafer 140,00 bis 160,00, Kartoffeln 44,00 bis 
intereſſanten Verſuche mit Brieftauben, welche die 51,00 Mark. 
Compagnie Transatlantique zwiſchen Le Havre Platz Anklam: Roggen 145,00 bis 150,00, 
und Newyork anſtellen ließ. Der Stabshaupt⸗ Weizen 215,00 bis 220,00, Gerſte 140,00 bis 
mann Renaud, der fie leitete, iſt geſtern von 155,00, Hafer 140,00 dis 150,00, Kartoffeln 


feiner Reife nach Newyork wieder in Paris eine | —,— Mark. 
1 " Anklam: Roggen 145,00 bis 150,00, 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Berlin, 26. April. Die Ankunft des 
Kaiſers in Berlin wird morgen früh erwartet · 
* e a mens 3 15 

dann na loß Urvi egeben wird, London, 26. April. Wie hieſige Blätter 
auf etwa acht Tage berechnet. * melden, hat ſich das ſeit ſechs Tagen aus Cn 

— Die „Nordd. All. Ztg.“ bezeichnet die ausgelaufene panifche Geſchwader nach der No 
Meldung eines hieſigen Blattes, daß man an küſte der Vereinigten Staaten begeben. 
maßgebender Stelle mit dem Verkauf der Schnell⸗ iſt darauf gefaßt, daß die ſpaniſche Flotte 7 
dampfer der Hamburg⸗Amerika⸗Linie nicht ein, der atlantiſchen Küſte einen Haudſtreich aul ⸗ 
— für — a 6 Der ne 2 führen wird. | 
as Verfahren an der für dieſe Angelegenheiten Waſhington, 26. April. räſident Mae 
allein maßgebenden Stelle durchaus gebilligt Kinley da de e ne, durch wel 
155,00, Hafer 140,00 bis Kartoff Bars Nach einer Meldung an das Ober of C 9 
ſultate iſt und die Verſuche der Brieftaubenpoſt 155,00, Hafer 140,00 150,00, Kartoffeln 187 ; Gefion“ vollzogen. ku 
auf dem Meere demnächſt wiederholen will. Von 40,00 bis 60,00 Mark. i dem Bringen Seine = Bro ge Waſhington, 26. April, In Ille 
den 100 Brieftauben, die auf der „Dretagne” . las Etolp: Roggen 160,00 bie —,—, Shaughal nach der Mündung des Min, Fluſſes 
eingeſchifft und zum größten Theile 300 Kilo- Weizen DR Te» Lene 150,00 die wo S. M. S. „Deutschland wartet, in See ge⸗ Waſhington, 26. April 
F o Dee gungen. S. il. S. „diene i am 24. Aut Pepe veröffeniit en Wegtement bezllg 

u, g rzahl in ihren Saatweizen — . n ar feln 40,00 In Grimsby eingetroffen und heute von dort nach des Eiu⸗ und Auslaufens von Schiffen aus den 
1 ve Mitt des Se w 1 5000 90 Kit 75 Mat, £ NEN ST den Fiſcheregeüünden in See gegangen. Hafen von Newyork. Es iſt verboten, v 
von Le Gabre entfernt, fliegen lich, fa glüdtic) | . Sielp : Roggen 160,00 bis 105,00, Weizen a en at Ioie alelSonnenaufgang und nach Sonnenuntergang 
in Neufundland an. uf ber Wüdfahet der 215.00 bis 225,00, Gerfte 150,00 ‚Bi —,—, arquis de Neale, del dem Hoge tet Super zu paliiren. | 
„Bretagne“, die von beſſerem Wetter begünftigt Safer eye er 170,00, Kartoffeln 40,00 wülnſche der franzöſiſchen Republik überbrachte r eee eee, 
war, wurben in einer Entfernung ron 500 Kilo. bis 50,00 Mar! das Großkreuz des Albrechtordens verliehen. Briefkaſten. | 
meter von Le Habre 30 Brieftauben in Freiheit augard: Roggen 130,00 bis 160,00, Darmſtadt, 26. April. Die deutſche Kaiſerin Die 
gefebt, Sie erreichten jünıttic den hemathlichen gen 6 bis 148,00, Kartoffeln 36,00 bis ſiſt heute Mittn 612 ½ Ude bier eingettoffen und Pe aus 185 a 3 Fr m chat 
ae 5 8.65 — N den än. Kolberg: Roggen 133,00 bis 156700, wurde vom großherzagſſchen Paar und den übrt. nicht nen eee ſcon im Alterthun 
werke der Schläge verrierten. ian achte ber, Weisen 222,00 Bis W. —, Here 163,00 „bis ben Diet anreſenden Fürfticteiten am Bahnhof pielſach übt, aber er neuerdings durch Peel 
erde, ben eat Derinerkten. inen machte biete) 0° dae e 100.00 Hat ffeln 47,00 empfangen, bon wo aus dieſelben in das Palais in Amſterdan wieder ausgebildet und wiſſen 
e . , ß, Sr-c. Mn Def 87 
die den Brieftaubengeſellſchaften der Küſte ges) Plat; Greifswald: Roggen 148,00 bis Die Fate vnde volt a 58 9 7 9 e e en ei alla, 
Sie können ſie auch durch die Charlotteu burger 


Die Kaiſerin wurde vom Publikum herzlich be⸗ 
Glashütten⸗ und Kohlenſtaubwerke in Charlotte“) 


ſtellten fi 30 000, in Nebraska 10 000 Freiwillige 
der Regierung zur Verfügung. b 
Das Staatk⸗ 


grüßt. Die Prinzeſſin Heinrich iſt mit ihren 


1 beiden Söhnen heute früh 10 Uhr hier eingetroffen 


ichs i Di 
reichs gezüchteten verloren leichter den Weg. Die Stralſund: Noggen 145,00 bis 150,00, 


Taube, die bei dem letzten Verſuche zuerſt in und wurde am Bahnhof von dem großher . 
— d bon’ einem Haube 140,00, Hafer 147,00 bis 151,00, Kartoffeln lichen Paar empfangen. ſchloſſenen Begräbnißplätze ſollen vor Ablarf 


Wien, 26. April. (Privat⸗Telegramm.) 
Abgeordnetenhaus. Nach ſtürmiſchen Scenen, her⸗ 
vorgerufen durch die Rede Kramarcz über den An⸗ 
trag, Badeni in den Anklagezuſtand zu verſetzen, 
wird der Antrag mit acht Stimmen Majorität 
einem Ausſchuß überwieſen. 


von 40 Jahren nicht veräußert werden, doch | 
inzwiſchen die Benutzung der Plätze zur Gr 

werbung, Baumpflauzung oder auf andere MM 
anſtößige Weiſe unbeſchränkt. 


vogel angefallen worden. Morgen nimmt die 45,00 bis 50,00 Mark. RE 
„Bretagne“ wieder eine bedeutende Anzahl Brief. Neuſtettin: Roggen 137,50 bis 145,00, 
tauben an Bord, die ausſchließlich in den Schlä⸗ Weizen 190,0 bis —,—, Gerſte 140,00 bis 
gen der Umgebung von Le Havre und Breſt er⸗ Ann: Hafer 140,09 bis 161,00, Kartoffeln 
zogen find. Die Compagnie Transatlantique hat 36,00 bis 51,00 Mark. 

diesmal ein beſonderes Perſonal mit der Beſor⸗ 
gung derſelben betraut. In nächſter Zeit will ſie 


Weltmarktpreiſe. 


Wetteraus ſichten 
einen richtigen Taubenpoſtdienſt einrichten, den Wien, 26. April. (Privat⸗Telegramm.) für Mittwoch, den 27. April. 
die Paſſagiere ihrer Dampfer zur Beförderung Es wurden am 25. April gezahlt loke iti D d Etwas kühler, ziemlich trübe mit leichtes 
von Depeſchen benutzen können. Berlin in Mark per Tonne inkl. Feucht, Zoll Die ⸗Politiſche Korreſpondenz“ erführt aus ' 


London, England werde ſofort nach dem erften 
ernſten Kampfe die Initiative ergreifen und eine 
Vermittelungsaktion den Mächten vorſchlagen. 
Nach der erſten Schlacht, wie ſie auch immer 
ausfallen mag, dürfte es, wie man meint, 
Spanien möglich ſein, in die Unabhängigkeit 
Kubas zu willigen. 


und Speſen in: { 
Newyork: Roggen —— Mark, Weizen 

228,60 Mark. 

Bankweſen. 5 Roggen —,— Mark, Weizen 


Berlin, 26. April. Wochen⸗Ueberſicht der 229,90 Mar 

Aa e vom 23. April 1898 (gegen 15. Roggen 166,55 Mark, Weizen 
il 1898). a 

pri ) Riga: Roggen 169,55 Mark, Weizen 


Aktiva. 

1) Metallbeſtand (der Beſtand an koursfähigem 222,35 Mar 
aa ur ge 5 ae 12 — N s 
ausländiſchen Münzen) da und fein zu Magdeburg, 26. A Zucker. Korn⸗ 
1392 M. berechnet M. 882 927 000, Zunahme gun ertl. 88 Proz. W 10,20 —10,50, 
6.338 000. a achprodukte exkl. 75 Proz. Rendement 7,50 bis 

2) Beſtand an Reichskaſſenſcheinen M. 22 695000, 8,20. Nach geſtrigem ſtarken Umſatz ab⸗ 
Zunahme 647 000. wartend. Brod⸗Raffinade I. 23,25 bis ——. 

3) Beſtand an Noten and, Bank. M. 11 867 000, Brod⸗NRaffinade II. 23,00 bis —.—. 
Abnahme 2 996 000. 2 BrodsNaffinade mit Faß 23,25 bis 23,50. 

4) Beſtand an Wechſeln M. 705 618 000, Zu- Melis I. mit Faß 23,00 bis —.—, 
nahme 14 392 000. 

5 9 . M. 74 281 000, per April 9,40 G., 9,47¼ B., per Mai 9,45 Prag ſtattgehabten Exceſſe gegen die Deutſchen 

hme . h x 

6) W Effekten M. 12 087 000, Abnahme per Juli 9,60 G., 9,62 ½ B., per Oktober⸗Dezem⸗ zum Schutze der Deutſchen Prags fowie zur ſo⸗ 

7) Beſtand an ſonſt. Aktiven M. 52 455 000, 
Abnahme 7 901 000. 


Regenfällen und mäßigen nördlichen Winden. 1 


Waſſerſtand. a 
um 25. April. Elbe bel Auſſig + I 
Meter. — Elbe bel Dresden — 0,10 Meter. 
— Elbe bei Magdeburg + 2,99 Meter. — 
Unſtrut bei Straußfurt + 2,30 Meter. 
Oder bei Matiber + 1,84 Meter. — Oder 94 
Breslau Oberpegel + 5,18 Meter, Unt, 
pegel + 0,38 Meter. — Oder bei Frankfurt 
I+ 253 Meter. — Weirhjel bei Urahemilude 
1 624 Meter, — Warthe bei Peſen * 10 
Meter. — Am 24. April: Netze bel WM 
-+ 1,41 Meter. 


Rohseidenstoſſe 


von M. 12.— bis M. 48.— das ganze Kleid, als 
auch ſchwarze, weiße und farbige Seidenſtoffe mit @ 


Seidenstoff-Fabrik-Union 


Adolf Grieder & C', Zürich, 


ꝑKgl. Hof lief. 


0 aſſiva. N 
8) ri Grundkapital M. 120 000 000 unver-| ta free. 
ändert. 


AR Berliner Börse 


vom 26. April 1898. Posener Stadt-Anl. 
ot 


93,80 
rn 1010 
is. Gs. 


„ Metallpatron 341, 


12 8 dter „ „ Spiegelglas 
eo 22 er 2 nersm. Hütte ee 
Stralsunder „ 4|— riechen Dortm. Union C. 


—ͤ—ͤ—ͤ — 
—ͤ — 


07, 
aucksch, Masch |118,25 
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luto, Stei: er 290, B 


— 2 


— nenne 


* » 3 
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* » „ 
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West Ba 


A 
7 
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Fr 
7 


Altd.-Coiberg. 1 
Bral. Warschau. 83.10 


— 


Ostpreussische 


10 

1 
Rositz, Braunk. 100 
„ Zucker-F. 1 
Sachs. Guss. Dhl. — N 


Geldsorten. Kammg.V.-A. | 82,754 
= a „ „ 1 „Fähfaden er. 107, G 

Bovereigns .... 20,48 0 Sächsische „ Staatar. \ „ Webstuhl-Fb. 215,25 
20 Fres.- Stücke 16,225 » „ Pr.-Anl. 1864 -_]Schles. Dpt.-Co. 
Gold-Dollars ... 4,1954 5 b Stettin. _Dpf-Co. 9,50 0 Moabit 
er = 882 — 18 7 MEN pt. 
Ameri oten 4,207 5 f . 
Belgische 80,750 0 5G|Schwed.StAl8s0 5 
Englische 20,515 Schlesw.-Holst. GISerb. Gd.-Pfdbr. » Immobilien 
Französische 81,10 „ . „ Msch. 

u stfälisch ick. Admin. Barmer Bank-V. | — 8 

2 „ 2a 4 Berg -Märk.Eibf. 163,500 1 


Berliner Bank 95 


Westpr. rittsch. 


Hannöy. Rentenbri 
Disch. Reichs-Anl. conv. | 9/,| 109,G 


2 * 
* » 545 1 Hessen-Nass. „ 


Preuss. Con. Anl. oon&. 
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0. 


* ” * 


m... 


Kasch.-Oderbg. 1 
Oest. Ung. St.. 145.75 
G I, Nrawestb ... 
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Posensche 


93 0 
Staats-Schuld-Scheine . 9% 100,10 
u x 3 j Dessau. Landsb. 
75 Veulsche Bank 
„ Ef u. W. 


u 3, 
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Preussische A 4 
Rhein. u. Wesiph. „ 41 103,106 
* 


een Di. Gräsch. Öbl. 
Deut. Hp.-B.-Pfd. | 


rom 
Casseler 


er 
Darmstädter 
Dessauer 


Bayer. Eisenb.-ObL, -»+1 3 /94,0B | „ ” 


Hamburg, Biaats‘Renie | 3% 108 300 ft. ee 
amburg. Staats-Rente „ 0 G [Leipa. Bk. 
* Siaate-Anl. 1886 45 93,78 8 4 F 


Sachs. Staats-A. v. 1869 | 8 — 
Staats -Rente 
landw. Ptdbrf. 


Essener 


„ 
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50 —— 

5 113,40 G]Altdamm-Colb. „| —, 
116,25G |Bergisch-Märk. . | 99,75 
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Uudesheimer St- Anl. 
Kieler — 0 
Kölner 
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Königsberger 8 
Landsberger » 
Liegnitzer ” 
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* 
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Lübecker 


N Das Pfarthans zu Gosbac 


Roman von Julius Lohmeyer. 
(92) 


4° Dort öffnete Gotthold den Brief auf's neue 
Aud las: 


„Franziska, ich erfahre, daß Du in der Unter⸗ 
zuchung, die in Folge der Verleumdungen des 
Bleichers gegen mich eingeleitet wurde, auch Aus⸗ 
ſagen machen ſollſt. Ich wollte Dich nur daran 
einnern, daß das, was ich Dir damals in der 
acht übergeben wollte, mein Erſpartes war. 
Wenn ich Dir beim Nachhauſewege von Kirch⸗ 
heim ſagie, daß ich mir mein Erbe ſelbſt holen 
wollte, wie auch Bleichers Roſe gehört haben 
will, ſo meinte ich damit mein mütterliches Erb⸗ 
I heil, das mir damals ja auch ausgezahlt wurde. 
Ich ſchreibe Dir das nur, damit Du Dich recht 
beſinnſt. Auf die Kathi kanuſt Du Dich verlaſſen. 

Andres Buſſe.“ 
Gotthold knirſchte vor Scham und With, zer⸗ 
er das Papier und ſteckte es in die Brufts 

e. 

Dieſen vertraulichen Brief wagte der Burſche 
noch an ſeine Frau zu richten wie an eine Mit⸗ 
helferin feines Verbrechens, dieſen Brief, der zu. 


— 


ziska zu ſeiner Hehlerin ſtempelte und das An⸗ 
finnen eines Meineides an fie richtete; ein ſolches 
Schreiben vertraute der Bube in frevelhafter 
Leichtfertigkeit der fahrläſſigen Magd, die es 
achtlos verlor! — Nur der Gewinnſucht Grein⸗ 
bacher's hatte er es zu danken, daß das furcht⸗ 
bare Schriftſtück zufällig in feine Hände geliefert 
worden war. 
MWas konnte er von Andres, dieſem verzweifelten, 
ruchloſen Menſchen, noch gewärtigen? Er ſchritt 
in höchſter Aufregung den Waldpfad hinab. Nach 
einer Viertelſtunde war er mit ſich im Klaren. 
Er ſelbſt wollte und mußte dem Richter dieſes 
Dokument mit Andres’ verhülltem Eingeſtändniß 
übergeben. Nur durch dieſes offene Vorgehen 


* 


konnte jeder Faden zwiſchen Franziska und dem | auszusprechen. 


Verbrecher zerriſſen werden, das war ihm klar.] schließung mitgerheint halte, ſchutterte der orte 
Dieſer entſetzliche Brief mußte aber auch die 
letzte Spur des Mitleids bei Franziska auslöſchen. 


Jede Stunde Aufſchub brachte Gefahr; immer 
höher ſtieg die wirbelnde Schlammfluth an ihnen 
mpor und drohte fie hinabzuziehen. 

Morgen in aller Frühe wollte er nach Steina 
gehen und den Brief dem Unterſuchungsrichter 
mit den nöthigen Erklärungen übergeben. 

Als er auf dem Rückwege wieder in die Dorf⸗ 
ſtraße einbog, ſah er den Verwalter von Kirch⸗ 
heim ihm entgegengeritten kommen. Er fürchtete 
von dem geſprächigen Herrn in eine Unterhaltung 
gezogen zu werden, aber mit einem böflich kalten 
Gruße, als gälte er einem völlig Fremden, ritt 
der ſonſt ſo artige Mann an ihm vorüber. Das 
Feuer der Scham ſchoß dem Paſtor bis in die 
Schläfen, jo wußte auch er von der Verdächti⸗ 
gung feines Weibes? 

Kurz vor dem Paſtorhauſe hörte er ſich ange 
rufen. Kathi keuchte ihm nach, wahrſcheinlich 
hatte ſie ſich im Pfarrhauſe erkundigt, ob der von 
ihr verlorene Brief aufgefunden worden wäre. 

Da kochte heißer Grimm in ihm auf, er blieb 
ſtehen, ſchwank den Stock und rief: „Kein Wort, 
Weib! Ich habe nichts mit Dir zu ſchaffen; 
ſage dem Menſchen, der Dich ſchickt, daß ich ſeinen 
Schandbrief dem Richter ſelbſt übergeben werde. 
Du aber, laſſe Dich nicht mehr weiter in meinem 


gleich das Geſtändniß ſeiner That enthielt, e ſonſt nimm Dich vor dieſem in 


Er ſchwank drohend den Stock empor. 

Der Krämer und ſeine Frau lugten mit ſcheuen 
Blicken aus ihrem Fenſter und der Nachbar 
Frenzel aus der Hofthür. In ſolchem Zorn 
hatten ſte ihren guten Paſtor noch niemals ge⸗ 
ſehen; die Leute freuten ſich, das verdächtige 
Weib ſo herb von ihm abgefertigt zu ſehen. 

„Die kommt nicht wieder,“ ſagte der Krämer 
zu ſeiner Frau. 

„Wenn ſie ihn nur erſt feſtgeſetzt hätten,“ 
fügte die Frau hinzu und ſchloß nachdenklich die 
Fenſter. 

Es war Gotthold Bedürfniß, ſich mit 
Dr. Schneller, dem bewährten Hausfreunde, der 
ſich gegen Abend wieder im Paſtorhauſe einfand, 
Als er ihm ſeine letzte Ent⸗ 


der ga 
Der 


ungeduldig den braunen Kopf. 


„Ja, mein lieber Paſtor, das iſt ja nun recht 


vernünftig von Ihnen, nur hätten Sie dieſen 
Entſchluß einige Wochen früher faſſen müſſen; 
jeder Menſch, der es mit Ihnen gut meint, er⸗ 


wartete ein ſolches Vorgehen von Ihnen mit Un⸗ 


geduld. Ohne dern muß es nun geſchehen, 
aber, die Kranke, das bitte ich mir aus, darf mit 
n Angelegenheit nicht behelligt werden.“ 
ſtor mußte es ſich alſo verſagen, Fran⸗ 
ziska den Brief von Andres zu zeigen. 

Der frühe Morgen fand ihn auf dem Wege 
nach Steina. Nur einmal vor Jahren, nie aber 
in eigener Sache, hatte er die düſteren Räume 
des ehemaligen Kapuzinerkloſters, in denen das 
Amtsgericht untergebracht war, betreten. Er 
fragte nach dem Unterſuchungsrichter von Bünger 
und wurde in einen kleinen Warteraum verwieſen. 
Gotthold war von dem heißeſten Verlangen be⸗ 
ſeelt, ſich in vertrauensvoller Freimüthigkeit vor 
dem Manne zu erſchließen, den er als einen 
reinen, ſtreugen Charakter von vornehmſter Ge⸗ 
ſinnung ſchätzte und mit dem er ſeit Jahren auf 
einem geſellſchaftlichen Grußfuße ſtand. Er hoffte, 
nach dieſer Ausſprache mit entlaſteter Seele 
wieder von dannen gehen zu können. Der treff⸗ 
liche Maun mußte ihn kennen, ihm völliges Ver⸗ 
trauen entgegenbringen. 


In dem düſtern Vorraume auf⸗ und nieder⸗ 
ſchreitend, wiederholte er ſich immer von neuem 
die beabſichtigten Wendungen ſeiner Anrede. 

Der überlaſtete Beamte, ganz von der Würde 
und Verantwortlichkeit ſeines ſchweren Amtes er⸗ 
füllt, empfing den Paſtor mit geſchäftlicher Förm⸗ 
lichkeit wie einen völlig Fremden, nahm den 
Brief Andres Buſſe's und erklärte dem Paſtor, 
der eben mit einer vertraulichen Klarlegung der 
Vorgeſchichte des Verhältniſſes begann, ruhig 


und beſtimmt, daß er alle bezüglichen Mitthei⸗ 


lungen nur auf dem Wege des regelmäßigen Ver⸗ 
fahrens entgegennehmen könne. Nach dieſen 
Worten erhob er ſich. 

Gotthold ſtarrte ihn entſetzt an. Er verſuchte 
nun, ohne Weiteres auf den Kern der Sache ein⸗ 
zugehen. 


Die unerbittliche Ruhe des Richters tiefſter Niedergeſchlagenheit den Sachwalter. 


aver verwirrte wn, er uverhaſtere uch ſchon deim Er eilte nach dem Schweſternvame; 


Eingange. Der Richter räuſperte ſich ungeduldig, ſpräche mit feiner Freundin, der Oberin, 


ſchien ihn zu verſtimmen, endlich ſchnitt er alle Faſſung überwunden, hoffte auch er das Gleich 
weiteren Verſuche Gotthold's durch eine Ver⸗ gewicht ſeiner Seele wieder zu finden. Zu ſeinem 
beugung ab. Schmerz aber erfuhr er, daß die Oberin fü 

Gotthold erhob ſich verzweifelt, empört, völlig einige Tage nach der Hauptſtadt verreiſt wäre. — 
geſchlagen; immer noch hoffte er, nachdem er das Als der Paſtor gegen Abend in ſein Haus re 
amtliche Geſpräch endgültig verlaſſen, von dem rückkehrte, fand er die Temperatur feiner Kranken 
ſtrengen Richter bei ſeiner Verabſchiedung einer beträchtlich geſtiegen. Dr. Schneller, der noch 
höflichen, perſönlichen Wendung gewürdigt zu nach 10 Uhr eintraf, putzte ſich nachdenklich die 
werden, mußte ſich jedoch darin finden, daß er Gläſer ſeiner Brille, ehe er ſich an den Tiſch 
ſchließlich nur mit einem ſteifen und kalten Kopf⸗ ſetzte, um ein Rezept zu ſchreiben. Er befürchtete 
nicken entlaſſen wurde. Mit dunkelglühendem den Ausbruch eines Nervenfiebers. Die Kranke 
Kopf, in heftigſter Empörung und doch mit dem ſollte in völliger Abgeſchiedenheit von den Kindern 
Gefühl eines Verurtheilten verließ er das un⸗ gehalten und die bisherige Behandlung auf das 
heimliche Haus. Vielleicht hatte ſich der ſtrenge] regelmäßigſte fortgeſetzt werden. Schon am 
Mann nur im Rahmen feiner Befugniſſe ges] nächften Mittag verſprach er wieder zu kommen. 
halten, Gotthold aber meinte, in der ganzen Art] Gotthold hatte die ganze Nacht bei ſeiner Kranken 
feines Benehmens die Bekundung eines tiefen] geſeſſen und ließ ſich erſt 
Mißtrauens, ja offene Verachtung zu erkennen, Mareile ablöſen, um noch 
1 ug * iger Lanai e ber 85 1 ſuchen. 

nweg, daß dieſer Inquifitor von der u Als er gegen ſechs Uhr früh das Krankenzim⸗ 
Franziska's unwiderleglich durchdrungen fei, ja] mer berlleg, and er die beiden Aelteſten feiner 
geglaubt habe, er verſuche bei dieſer Unterredung Kleinen mäuschenſtill auf der oberſten Treppen⸗ 
einen Anſturm auf fein Herz, eine perſönliche] ſtufe warten; fie verlangten zu hören, wie es 
Beeinfluſſung zu Gunſten der Hehlerin. ihrem Mütterchen erginge. 

Vor Erregung zitternd, begab er fh zu Juſtiz⸗[ Richard fand er aufgeregt in feinem Bettchen 
vath Behmer, der ihn über den Empfang bei dem) figen, mit zärtlich ausgeſtreckten Armen rief ihn 
ſteifen, pedantiſchen Richter zu beruhigen bemüht] das Kind zu ſich heran. Er ſetzte ſich zu ihm 
war, ihm aber erufte Vorhaltungen darüber] und legte, wie er, um ihn zu beruhigen, zu thun 
machte, daß er nicht ſchon früher in dieſe ge⸗ pflegte, feine Hand auf den Scheitel des Kleinen; 
fährliche Angelegenheit von ihm eingeweiht wor⸗ dieſer aber ſah ihn ängſtlich fragend von der 
den wäre. Seite an, dann ſchmiegte er ſich an ihn und 

„Man erwartete, ich muß es Ihnen ſagen, ver⸗ flüſterte ihm, ohne aufzublicken faſt vorwurfsvoll 
ehrteſter Herr Paſtor, ein ſolches Vorgehen längſt zu: „Vater, ich weiß, warum Mütterchen ſo 
von Ihnen; Sie hätten ſich dadurch vor vieler⸗ krank geworden iſt!“ 
lei Mißdeutungen und Enttäuſchungen fihern] „Nun, was meinſt Du, Richard 2“ 
können.“ „Sie war ſchon ſo lange traurig.“ 

Der Juſtizrath beſtand auf der Ausfertigung“ „Nun, was glaubſt Du, warum fie traurig 
und ſofortigen Eingabe einer Verleumdungsklage] war?“ f 
gegen den Bleicher und einer Klage gegen Andres] „Weil Du uns nicht mehr von unſerer Mutter 
Buſſe wegen Hausfriedensbruches. prachſt.“ 

Gotthold gab ſeine Genehmigung zur Ein⸗] Gotthold erhob ſich und trat ans Fenſter. 
reichung dieſer Strafanzeigen und verließ in 

(Fortſetzung folgt.) 


gegen Morgen von 
etwas Schlaf zu 


= In wenigen Tagen Ziehung der XXVIII. Mecklenburgischen Pferdeverloosung zu Neubrandenburg. 


00s 1 Hark. 


Loose a 1 Mark, 11 Loose für 40 Mark (Porto und Liste 20 Pfg. extra) versendet F. A. Schrader, Hannover, Grosse Packhofsirasse 29. ik 
In Stettin zu haben bei: . A. Haselow, Frauenstrasse 9, ältestes Lotterie-Geschäft, errichtet 1847. 


Stettin, den 25. April 1898, 


Bekanntmachung. 


Nachſtehender Erlaß des Herrn Miniſters des Innern: 
Berlin, den 24. April 1898. 
Nachdem durch kaiſerliche Verordnung vom 
22. d. Mts. beſtimmt worden iſt, daß die Neu⸗ 
wahlen für den Reichstag am 16. Juni d. Js. 
vorzunehmen ſind, ſetze ich auf Grund des § 2 des 
N Reglements vom 28. Mai 1870 (Bundesgeſetzblatt 
1 S. 275) den Tag, an welchem die Auslegung der 
5 Wählerliſte zu beginnen hat 
auf den 18. Mai d. Is. 
hierdurch feſt. 
Der Miniſter des Innern. 


wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


er agiſtrat. 
Stettin, 25. April 1898. 
Bekanntmachung. 


Im Bureau der Königlichen Polizeidirektion Gr. 
Wollweberſtraße Nr. 60/61, Zimmer Nr. 27, iſt eine 
5 Vandtafel angehängt, welche Darſtellungen der San 
Joſc-Schilblaus enthäl 5 


h bi. 
Die Intereſſenten werden behufs Verbreitung der 
Allgemeinen Kenntniß des Inſekts auf die Zweckmäßig ⸗ 
der Tafel mit dem Bemerken bingewieſen, daß 
letztere in der Verlagsbuchhandlung von Paul Fa vey 
m Berlin 8 W., Hedemannſtraße Nr. 10, zum Preiſe 

don 50 % pro Stück unaufgezogen, 100 Exemplare für 
1 8 500 Exemplare für 200 „44, bezogen werden 


Der Polizei⸗Präſident. 
Feisch. 


Bekanntmachung. 


Behufs Ausführung von Fagadenputzarbeiten an 
dem Haufe Bollwerk Nr. 19 wird die Hackſtraße von 
Kleinen Oderſtraße bis zum Bollwerk vom 27. 
d. Mts. ab geſperrt. 
Stettin, 25. April 1898. 8 
f Der Polizei⸗Präſident. 
V . 


Felsch. 


Fiſcherei Verkauf 
event. Verpachtung. 


Wir beabſichtigen unſere Fiſchergerechtigkeit in der 
Störlake zu Zinnowitz am Donnerſtag, den 5. Mai, 
Vormittags 10 Uhr, im Deutſchen Haufe hierſelbſt 
zu verkaufen oder auf 6 Jahre zu verpachten. 

Die Verkaufsbedingungen event. Pachtbedingungen 
werden im Termin bekannt gemacht oder ſind gegen 

ſendung von 50 „ vom Unterzeichneten zu beziehen. 

Die Käufer und Pächter haben 300 % Kaution 

vor geboten wird zu ſtellen. 

Zinnowitz, den 14. April 1898. 

Die Fiſcherei⸗Intereſſenten. 


J. A.: W. Schenz. 


Oberförsterei K Iüt z. 
HDolztermine für die Monate Mai bis Sep⸗ 
lember 1898 j 

zu Podejuch (Frank's Gaſthof) am 9. Mai und 


11. Juli, 
zu Klütz (Paſewaldt's Gaſthof) am 23. Mai und 
12. September. 
Beginn jedesmal 10 Uhr. 
Zum Verkauf gelaugt Buchen⸗Brennholz aller Art 
uach Bedarf und Vorrath. un Ul 
Engliſcher Unterricht geſucht. Adreſſen mi | 
R ei 15, 3 Tr. r., Bri' fla ten. 


Preis. 


6 Stuben. 


Greifenſtr. 5, neben dem Generallandſchaftsgebäude, 
Mi u. 8 Tr. eine hochherrſchaftl. Wohnung von 6 Fim. 
2 Balkons und Zubehör zu vermiethen. Näh. part. r. 


Grabowerffr. 6 


. 5 Stuben. 
| Br. Domſtr. 16, 1, m. Kab. u. Zub., a. 3. Geſch., z. 1. 10. 
Mo. c 


4 Stuben. 


a Van oltkeſtr. 2, 3 Tr., 4 Zimmer (3 Vorderzim.), 
Vadezimmer ꝛc. pr. 1. 10. 98, 


7 ſofort od. ſpäter z. verm. 


Haupt- 
treffer 


2 Tr. Wohn, v. 6 Stub,, Kronprinzenſt. 12, J. m. Bdſt. Mochgel u. Zhh. N. p. r. 


10,0% fark ( 


Kirchliches. 


Brüdergemeine (Evaugel. Vereinshaus, Eingang 
Paſſauerſtraße): 
Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Prediger 


Voelkel. 
Beringerſtr. 77, part. r.: 
Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Stadt⸗ 
TTT 
Saal Medea nns 


Zither⸗Unterrichts⸗ 
Juſtitut 
Fallenwalderſtraße 2, 1 Tr. 
Gewiſſenhafte, gründlichſte Ausbildung im 
Zither⸗ und Streichzitherſpſel. . Mader. 
Einfache und Künſtlerzithern ſtets auf Lager. 
EL WI UI TI I LUI TI I TI TI TH 


Roncegno 


stärkstes natürliches arsen- und 
eisenhaltiges Mineralwasser, 


ımpfohlen von d. erst. medieinischen Autoritäten bei 
Anämie, Chlorose, Haut-, Nerven- und 
Frauenleiden, Malaria etc, 
Die Trinkcur wird das ganze Jahr gebraucht 
Depots in allen Mineralwasserhandlungen und 
Apotheken. 


Privat-Kapitalisten 


bestellt Probe - Nummern der „Neuen 
Börsen - Zeitung“, Berlin, Zimmer- 
strasse 100. Versandt gratis und franco. 


Stettin-Glienken-Kratzwiek. 


Bis auf Weiteres fahren die Dampfer werktäglich: 


ab Stettin: ab Kratzwiek: 


5 Uhr Vorm. 2 Uhr Vorm., 
„ Re 
Ben 3 
"a, Nachm., En „ Nachm., 
l * 5% 


An Sonn. und Feſtta gen: 
ab Stettin: ab Kratzwiek: 


= 6° Uhr Vorm., 
10 Uhr Vorm. 108 „ = 
C. Feuerloh. J. F. Braeunlieh. 


Geſchäfts⸗Verkauf. 


Vorgerückter Jahre wegen beabſichtige ich mein Ge⸗ 
ihäft bilfig zu verkaufen. Alles Nähere mündlich 


oder auf portofreie Anfrage. 
Loit, Regierungsbezirk Stralſund. 
H. Haack, 


Goldſchmied und Aahrt di iker. 


erm 


eine complette vier- 
spännige Equipage 


| 


ferne 


Erfunden 


192 


in Waldheim /s. 


itinen 


21. Ste 


10 complett befpanıte Equipagen (darunter zwei vierſpäunige) 


u 


(darunter 10 geſattelte 


8 
Hauptgewinne. 


2 Ziehung unwiderruflich am 17. Mai 1898. 


Looſe à 1 


R. Grassmann, Kohlmarkt 10, Kirchplatz 3 


) zweispännige Equipagen, u. 1020 sonstige werthvolle Gewinne, zu haben in allen Lotterie- 


Allein echt nur aus Waldheim, gesetzlich geschützt, bewährt, unüber- 
troffen und weltbekannt als das angenehmste und billigste aller 


Zersmann's Zahnseife. 


Käuflich’in Apotheken, Drogerien und Parfümerien. e 


A.H.A.Bergmann.WALDHEIM (N), "re E 


120 Pferde 


* sowie @8 edle Reit- und Wagenpferde [JOSE à 4 Mark 


geschäft, u. Verkaußstell, 


Zahn- und Mund-Reinigungsmittel 


Nr. 3 in Milchglasdose à 50 . 
„ 4 „ẽ Nickeldose à 50 0. 
„ 5 „ Steingutdose à 14 


\ Ersatzstücke Nr 2 à 40 3 
„32 à 50 3 


* 


Bau- oder Gartengrundſtücke 
in Stettin oder W zu kaufen geſucht. Agenten 
verb. Off. unt. R. G. 36 i. d. Exp. d. Bl., Kirch⸗ 
platz 3, erbeten. 


Verkaufe in der fruchtbarſten Gegend Mecklen⸗ 
burg⸗Schw. meinen Hof, ein 
angenehmer Wohnſitz, 
enth. ca. 411 Morg. Rubenbd. in hoher 
Kultur, arrondirt, gel., 13 Pfd., 43 Rd., ca. 80 
Schweine, — Milchverkanf 7000 M., Schweine⸗ 

cht 3000 M., 8 kompl. Inv. 

Feſter Preis 130,000 M., 
8 A Aufragen bei, unter D. 56 Wil-, 
helm Hennig, Deſſau, Bismarkſtr. 13, 


Mein lukr. Stadtgut, 


70 Kilom. von Berlin entf, in e. Garniſon⸗ 
ſtadt wo höh. Knabenſchule, enth. 515 Morg. m. 
gt. Geb. — jagdberechtigt — verkaufe ich altersh. 
einſchl. Inv. 9 
ſehr billig f. 104,000 M. 

bei 30,000 M. Anz. 

Anfragen bef. unter Sch. 57 Wilhelm Hennig, 
Deſſau, Bismarkſtr. 13. 


Krankheitshalber iſt mein 


Gaſthof. ER 


einziger am Ort, mit 26 Morgen Acker, durchweg 
Weizenboden a neuen Gebäuden, zu verkaufen. 


e III nr 7 
2 

> En 
ANY 


ſerde- Lotterie. 


nd 


und gezäumte Reitpferde) 
b 


Mark bei 


und Lindenſtr. 25. 5 er S 


Vierteljährlich 1 


Probe⸗Nummern ſendet auf 


Die Verlagshandlung: Ernst 


Iluſtrirtes Familienblatt. 


u Abonnements bei allen Buchhandlungen und Poſtanſtalten. . 
Romane und Erzählungen hervorragender Autoren. 
—— Belehrende Artikel aus allen Wissensgebieten. 

Künſtleriſche Illuſtrationen. Jährlich 14 Extra⸗Kunſtbeilagen. 


Hemdblousen 


in reicher Auswahl und 
hübschen Mustern 


empfiehlt 


0. Drucker. 


Mark 75 Pfennig. 


Verlangen gratis und franko 
Keil's Nachfl. in Leipzig. 


des Stettiner Grundbeſiter-Vereins. 


3 Stuben. 


Moltkeſtr. 1 (Pölitzerſtr.⸗Ecke), 3 Tr., 3 Zimmer, 
(2 Vorderzimmer) ꝛc. mit v. 1. 10. 98. 


charnhorſtſtr. 9, 3 St. z. 1. 7. 3 v. a. nur ruh. Miether. 


Züllchow, Bachſtr. 1, 


Nenbau, Wohnungen von 3 und 2 Stuben, Küche ꝛc. 
mit Waſſerl. u. Waſſerkloſ. ni zn vermiethen. 


Stube, Kammer, Küche. 


Züllchow, Bachſtr. 1, 


Neubau, Wohnungen von Stube, Kam., Küche ꝛc. m. 
Waſſerl. u. Waſſerkloſ. z. 1. Juni zu vermiethen. 


—— 


1 Stube. 
Tr., eine leere Stube 


— — — —— —ͤ— 


Friedrichſtr. 1, 4 


Läden. 
Ber Ben Bachſtr. 1, ik 
3 Läden nebſt 


ohnungen zum 1. Juni oder ſpäter 
ſſofort oder ſpäter zu vermiethen. 


zu vermiethen. Näheres daſelbſt im Neubau. 
Sommerwohnungen. 
Sommerwohnung 


zu vermieth. 


und bequem eingerichtet, zu vermieth. Ferner eine kleine 
. von 3 Stuben u. Zubehör für immer. 


Schlaf ſtellen. 
Lindenſtr. 25, 4 Tr. I, findet ein ſunger Mam 


ute Schlafitelle. h 
Stoltingſtr. 7, Hof 3 Tr, Inis, findet ein junge 
Bee Eben nn 3 


Möblirte Stuben. 


Bogislanitr. 21, 3, Tr. links,. 
gut möblirtes Zimmer 


Mann Schlafſtelle. 


Kellerräume. 


Stoltingſtr, 96, 1 Tr. links. ein kleines möblirtes 12 
Hinterzimmer zum 1. Mai zu vermiethen. - 


Arndtſtr. 89, part. r., ein kl. möbl. Zim. u. eine 


im Herrſchaftshauſe Sndowsaue bei Podejuch, vollſt.“ mö bl. Schlafſt. mit Beköſtigung z. 1. 5. zu vermiethen. 


m We, 
bi 
die Nichtachtung feiner ablehnenden Haltung ſelbſt viel ſchwere Schickſalsſchläge in . 


Kaiſer Wilhelniſir. 5, 250 qm, hell u. trocken, m. Comtelt. . 15 


Rquipagen 
und Pferde 


in Summa 


W. 162000 M. 


ferde-Lotterie. 


Bekannt als grösste und bellebteste: 


>, 


tettiner 


139 
* 3 


h 4 4=10 M., für die Nachfrage 
nie reichten, bitte ich die Bestellungen 


bald zu machen. 


Stettin, 


1 


Stettin, 
Tohulzenstrasse 32. 


* Hauptgewinne: 


120 


2611 Gewinne 


8 Da Stettiner Loose a 1 M., 


* Porto und Gewinnliste 20 Pf. 


Carl Heintze, 


Kl. Domstr.- und 
Aschgeberstr.-Ecke No. 6. 


Loose versende ich auch gegen Brief. 
marken oder unter Nachnahme. 


Hauptverkaufsstelle: 


Rob. Th. Schröder gel. 


Bankgeschäft, 


Röni 


llaupigewinne: 


Loose à 1 Mk. 


gsberger Pferde-Latterie. 
Ziehung am 25. Mai 1898. 


10 komplett beſpannte Equipagen, 
darunter eine Aſpännige, ferner 47 edele 
Oſtpreußiſehe Reit⸗ und Wagenpferde, zuſammen 68 Pferde, 
außerdem 2443 mittlere und kleinere leicht verwerthbare 
maſſive Silber⸗Gewin ne. 


find in den Expeditionen d. BL, Kohlmarkt 10, 
Kirchplatz 3 und Lindenſtraße 25, zu haben. 4 


die Toilette nur 


lichen Gebrauch. 


lieben Kleinen freuen. 


Wenn Ihr Energie und Eigenliebe genug besitzt, 
die Euch verliehenen Gaben, Schönheit und Frische, 
Euch zu erhalten oder zu erhöhen, so benutzet für 


Karola, 


die vortheilhaftenste Seife für den täg- 


Karola 


macht die Haut sammetweleh, ge- 
schmeidig und sehön. 


Karola 


macht den Teint klar, rein und zart, 
Mütter! Waschet und badet Eure Kinder nur mit 


Karola, 


Ihr erhaltet alsdann denselben die Gesundheit und 
werdet Euch über den wundervoll zarten Teint der 


Käuflich überall. 


Karol Weil & Co., 


Berlin 43. 


198. Königl. Preuß. Klaſſeulotterie. 


Ziehung am 26. April 1898 (Vormittags). 
Nur die Gewinne über 210 Mt. ſind in Parnetheſen beigefügt. 
5 (Ohne Gewähr. B. H.) 

48 (500) 52 105 41 246 59 394 419 (1500) 537 655 70 
758 861 1203 61 346 (1500) 93 626 768 (300) 97 (1500) 
2048 347 479 545 940 3116 239 15000) 72 73 353 81 
537 38 665 96 730 42 826 904 13 4031 723 874 5185 
243 83 410 12 537 92 633 707 24 6217 21 57 324 523 
(1500). 607 31 69 80 700 37 7111 53 218 334 410 680 
85 819 40 82 945 63 8207 91 94 505 618 723 37 818 
(3000) 9413 34 570 90 690 856 63 992 

10009 244 63 317 457 771 884 (500) 908 35 11020 
(1500) 132 54 227 34 63 450 83 529 56 663 723 25 64 
(5000) 982 12134 42 65 277 308 436 554 609 11 749 
98 13036 44 162 76 206 94 556 606 52 719 14090 
155 331 85 444 511 616 82 707 (3000) 80 99 863 
965 15016 20 (500) 211 50 330 484 588 643 735 90 
960 75 86 (500) 16330 514 33 756 89 96 934 (30000) 
17071 186 680 97 749 961 18095 237 323 52 455 72 
79 651 866 911 19107 27 266 70 93 314 (1500) 70 440 
855 78 972 80 85 

20173 86 368 78 444 (300) 703 825 72 926 55 (300) 
21107 32 221 (300) 377 97 546 639 49 99 721 81 95 
842 (300) 912 29 22325 522 31 656 877 995 23283 
87 363 446 82 579 607 866 24217 302 537 85 648 
52 793 (1500) 852 950 98 25036 128 287 384 484 
586 662 837 88 932 26042 69 267 531 757 920 27149 
(1500) 54 266 344 661 (1500) 758 928 28117 19 218 
414 576 86 839 29089 542 48 74 649 767 70 

30239 434 529 70 71 77 763 74 830 31016 40 
1500) 167 283 347 513 634 49 (300) 805 50 962 

2012 168 276 323 524 31 611 14 859 33097 182 

273 312 (300) 74 78 430 34057 129 (500) 396 (3000) 

424 40 96 597 761 35040 83 163 (300) 266 432 
(300) 597 757 862 93 949 36052 316 491 536 53 
756 64 887 37247 331 516 76 618 20 38335 551 
73 634 984 39009 86 101 51 92 364 532 70 97 689 713 
59 970 (1500) 

40232 360 418 72 540 46 641 51 (300) 782 904 
41151 208 58 328 620 73 86 882 952 42008 27 93 
171 88 336 467 72 559 75 (300) 621 805 959 43000 
216 70 78 347 426 873 947 44004 42 57 124 29 (300) 
94 207 384 918 (1500) 45015 219 773 46144 383 436 
89 902 11 13 40 83 47398 467 607 31 48010 90 
(3000) 105 98 519 47 809 69 937 49248 65 401 77 
84 622 733 45 854 

50041 103 (300) 211 51 523 (1500) 836 95 937 
56 97 51398 428 527 (1500) 32 68 730 954 52309 
420 43 502 648 96 (1500) 749 941 53070 81 159 685 
824 28 32 (1500) 950 (500) 65 54006 70 333 62 437 
44 661 702 55027 47 126 (500) 236 59 (3000) 431 
87 520 989 56244 55 399 748 49 843 936 57130 236 
(1500) 58 370 505 39 717 79 863 58017 91 113 
281 353 (300) 456 64 537 54 68 657 899 59098 178 
406 592 746 883 

60295 398 (3000) 632 56 98 832 (1500) 991 61705 
810 62089 175 238 309 14 431 46 502 617 46 88 
733 50 975 (300) 63051 268 (1500) 82 473 77 565 
648 722 851 64067 157 251 309 400 19 97 619 728 
(1500) 62 843 941-(1500) 65106 10 53 78 82 612 51 
73 824 34 43 66030 57 193 283 390 420 97 857 
67033 77 128 343 50 88 576 650 60 743 (300) 931 90 
68003 178 479 503 (1500) 17 54 704 35 853 69085 
249 463 631 739 57 847 936 

70002 32 119 81 406 14 657 822 90 941 71053 (300 
557 (500) 676 704 95 937 47 (300) 68 72039 47 11 
47 238 91 365 68 75 537 822 935 73089 182 524 651 
55 74010 (500) 482 513 607 748 70 75155 253 95 
768 (1500) 979 76079 80 188 381 655 719 812 50 61 


995 77007 90 213 301 52 (500) 61 ) 455 710 834 
59 983 78027 147 356 69 405 526 975 79033 106 54 


461 634 82 743.883 954 (3000) 

80026 48 100 82 200 13 15 344 (1500) 409 82 
603 768 802 999 81012 172 472 97 530 877 
82014 20 32 39 72 194 285 (500) 340 620 793 890 
943 85 83175 420 28 541 645 747 (3000) 873 
84065 172 282 491 506 32 43 79 758 68 950 88192 
232 371 400 2 9 (8000) 559 (500) 86041 113 56 
84 208 349 (3000) 51 514 83 725 977 79 
87001 246 (1500) 484 730 (3000) 811 949 (500 
88094 160 203 73 561 79 767 808 971 80054 11 
444 614 74 753 877 936 

90029 118 362 (1500) 608 46 730 850 903 89 
91365 88 556 80 617 92083 86 118 303 (3000) 
7 30 412 15 48 (5000) 668 89 725 54 (10000) 
67 93213 73 428 37 545 608 985 94094 230 311 
81 453 554 68 (300) 611 65 95 (1500) 739 95297 
556 667 922 21 139 72 332 4 
97307 547 637 705 24 80 832 53.84 941 
157 58 243 366 67 527 70 (1500) 926 99129 40 


(800) 443 44 730 49 927 43 

100109. 215 491 696 (3000) 779 (500) 9275000 
101028 395 426 721 863 82 91 438 73 102350 
434 (300) 42 623 859 (3000) 93 103586 655 796 809 
976 (3000) 104044 53 349 85 (500) 432 510 
500 715 105130 355 74 423 Ko) 24 618 39 700 51 
7 98 106116 20 205 345 56 87 (500) 922 54 
(5000) 107030 660 708 600) 1 49 605 108275 
328 45 465 530 36 60 (1500) 


58 81 85 502 38 (300) 87 (300) 939 (1500) 


Emil Ahorn, 
Steinmetz⸗Meiſter, Stettin⸗Grünhof, Pölitzerſtraße 57—58. 
Fernſprecher 576. Halteſtelle „Schulhaus“ der Pferdebahn. 

Grabdenkmäler 


in einzig daſtehender reicher Auswahl, in den gangbaren Granit⸗ und Marmor⸗Arten, beſonders 
Obelisken, Kreuze und Hügelſteine in feinſtem ſchwarz ſchw. Granit. 


Grabgitter in Guß⸗ und Schmiedeeiſen 


in den neueſten Muſtern zu billigſten Fabrikpreiſen. 


Gitierschwellen und Fundamente. 


109106 236 65 432 


* 
- — 


110057 72 114 244 317 473 964 88 111073 348 473 
807 73 937 (300) 56 (1500) 112025 238 368 530 609 
843 46 113256 357 620 869 114100 227 (1500) 98 358 
(500) 522 716 855 993 115088 141 81 96 317 25 493 
513 23 58 658 704 11 (300) 65 859 (3000) 983 67 
116011 (5000) 184 96 275 90 370 80 437 854 73 
(300) 117103 4 269 527 49 (1500) 943 118111 66 255 
98 377 83 (3000) 478 548 55 68 82 90 703 876 119054 
332 67 82 513 681 741 (300) 902 (500) 

120177 285 618 63 707 838 938 121039 205 396 
411 65 820 (500) 122047 233 410 551 658 123004 
34 44 358 722 55 124173. 259 326 427 687 727 
(3000) 953 125160 98 260 447 620 60 724 938 
126136 51 220 38 739 875 127009 68 154 92 544 652 
772 870 975 128040 51 280 361 62 428 51 511 
(8000) 56 607 36 959 129071 116 (500) 26 78 276 

2 17 72 642 740 41 51 968 

130325 (3000) 523 32 (300) 668 950 (1500) 131031 
133 201 379 619 49 132217 18 337 449 514 (1500) 
707 (8000) 41 52 74 931 133321 821 33 953 76 
93 134021 54 185 345 99 416 49 542 45 (3000) 77 
968 135151 (1500) 319 440 524 73 (500) 644 
136108 65 245 94 553 59 96 608 758 887 921 137049 
77 322 42 493 534 662 779 933 87 138039 109 510 
634 748 74 139592 (3000) 867 

140060 234 (500) 332 62 467 141086 88 234 43 
98 645 91 862 (3000) 142046 118 19 98 344 47 677 
903 47 143205 331 631 35 764 898 962 75 144195 
208 531 800 39 145291 376 77 410 27 501 67 639 
98 99 819 96 969 146083 (3000) 156 353 443 573 
875 987 98 147088 284 343 590 731 39 829 148330 
553 (3000) 59 609 88 711 90 96 808 979 83 149060 
221 435 586 762 855 919 (1500) 

150110 23 290 97 409 585 770 (3000) 890 936 
(5000) 151004 354 68 626 819 971 93 (500) 152110 
46 203 14 16 24 81 492 (500) 727 43 67 817 88 941 
153000 6 43 70 (300) 332 418 (1500) 22 37 546 637 
61 73 92 767 98 154044 (1500) 116 42 75 486 535 55 
84 732 857 59 (300) 906 1551990 206 7 326 571 663 
872 96 936 156126 (1500) 96 338 427 33 85 96 586 
645 806 56 64 913 82 157211 857 956 158160 313 36 
44 409 16 590 763 833 (500) 159002 83 146 63 (1500) 
407 47 647 702 36 828 63 981 (1500) 

160042 63 (1500) 165 95 213 39 460 548 70 678 
703 818 985.99 161168 234 70 337 467 515 85 801 13 
24 28 52 906 85 162225 32 653 89 (1500) 745 
163069 219 321 42 711 (1500) 14 843 961 164037 
55 123 35 60 65 80 404 796 889 (500) 927 165017 
169 205 403 44 (500) 80 84 600 87 712 916 38 166148 
258 307 45 54 527 617 86 841 167076 320 97 421 501 
661 725 980 168366 921 46 169061 104 55 81 385 
(500) 509 682 730 860 923 (300) 

170150 78 384 469 546 651 790 817 54 906 171247 
53 65 (500) 326 416 (500) 542 88 717 69 172024 142 
473 658 98 (300) 712 983 173121 50 221 452 589 754 
817 926 44 174243 414 526 68 (1500). 714 39 833 996 
175019 249 808 50 56 77 176172 227 382 99 408 23 
730 861 903 177052 71 100 220 25 68 82 350 433 42 
(3000) 84 717 19 805 7 42 178112 36 319 937 69 
179338 53 422 620 959 

180061 122 77 240.65. 470 543 48 876 84 934 
52 181013 323 (3000) 524 37 83 182024 134 75 
338 431 (3000) 86 775 906 33 73 183224 (3000) 
306 29 602 67 930 184030 104 295 337 475 556 699 
724 831 74 (300) 185323 51 673 781 9860 186066 
146 78 240 (3000) 433 187070 385 417 689 798 973 
188002 23 142 54 288 328 541 680 743 81 854 
189308 (300) 475 87 718 33 875 82 936 65 

190033 92 (500) 230 75 86 468 73 833 55 93 990 
191181 311 (1500) 413 57 635 93 834 47 192006 (500 
61 181 207 89 342 85 443 563 74 718 30 33 905 1 
193177 222 27 357 516 57 900 58 81 N) 601 
e e e 03 207 566 826 63 
(30000 195346 (300) 97 511 79 698 881 (3000 
988 196532 649 76 9 79 (8000) 91 9 
510 47 62 677 756 863.946 (500) 198003 294 341 700 
— a 199214 16 62 78 328 41 466 501 18 87 (300) 

200103. 347 526 32 52 92 69 735 62 201036 
(3000) 60 227 358 515 45 715 202109 501 709 41 
854 97 203113 21 496 532 620 36 83 871 204046 
240 48 301 491 512 951 205155 377 484 539 766 
835 95 924 49 90 91 206245 328 418 757 848 72 
207023 97 (500) 104 200 431 513 769 880 208035 
46 78 179 210 87 323 599 702 23 71 981 209081 
(500) 121 97 319 61 70 45 0 459 74 586 755 974 

210076 151 247 354 511 769 845 83 2831 
334 479 516 683 751 927 212018 66 85 370 413 38 
213111 44 79 226 400 568 


217054 271 77 91 541 79 649 


89 
12 23 59 68 958 67 
912 20 219093 292 350 


218079 365 85 475 686 
400 44 72 534 608 23 719 32 54 875 
220080 199 203 401 543 660 


2220 53 
724 872 926 29 AA TE 


-  amilten Anzeigen ans anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: W. Peuß [Stralfund]. 
1 Verlobt: Frl. Marie Wallis mit dem prakt. Arzt 
Herrn Dr. Friedrich Rudolphy [Greifswaldl. Frl 
Gertrud Krüger mit dem Kaufmann Herrn Otto Dennert 
Stargard⸗Stettin. Frl. Alice Becker mit dem Second⸗ 
Lieutenant Herrn Adolf Bollmann [Deutſch⸗Eylau!]. 
Geſtorben: Böttchermeiſterwittwe Karoline Böthelt 
geb. Janzen, 78 J. [Greifswald]. Marie Götz [Stettin]. 
Luiſe Krüger [Stettin]. Kaufmann Adolf Lanckowsky 
[Memel]. Rentier Adolf Kolberg, 80 J. [Stralſund!. 
Coneipient Carl Alexander, 62 J. [Barth]. Adolf Helm, 
55 J. [Löcknitzl. Telegraphenmeiſter Julins Wendt, 
56 J. [Paſewalk]J. Kgl. Baurath Oskar Baske [Pyritzl. 
Oberſtabsarzt Dr. Otto Schiller [Prenzlau]. Fuhrmann 
Fritz Strohecker, 29 J. [Swinemünde]. 


Meine Wohnung befindet ſich 


Steltin, Bismarckſtr. 16, ll. 
Dr. Kukulus, Homöopath. 


Kunstausstellung 


im Concert» und Vereinshauſe. 
Schluß am 1. Mai 6 Uhr Abends. 


In einer Provinzialſtadt Pommerns, an der 
Oſtſee, iſt krankheitshalber eine gutgehende 


Bäckerei nebſt Grundſtück 


zu verkaufen. Gebäude und Bäckerei vom Grunde aus 
neu erbaut, mit Unterzugsofen (Franke & Laube, 
Berlin). Bäckerei befindet ſich 40 Jahre im Hauſe 
und iſt ſtets gutes Geſchäft geweſen. Im letzten Jahre 
3500 M. Ueberſchuß. Preis 31,500 M., Anz. 
68000 M. 

„Zahlungsfähige Käufer bel. Off. unt. E. 129 an 
die Exped. d. Ztg., Kirchplatz 3, einzuſenden. 


Ein gut gehender Gaſthof, 


am liebſten auf dem Lande, wird zu kaufen eventl. 
zu pachten geſucht. 
Selchow bei Thänsdorf. 
Gustav Zastrow. 


Waſſerdichte Pläne 


aus imprägnirtem, rein leinen Segeltuch, fix 
und fertig vernäht, incl. Meſſingöſen 
p. Im von % 1,50 an. 


Waſſerdichte Pferdedecken 


(Erſatz für Lederdecken) 
aus ſchwarzem Segeltuch, mit Riemen, Schnallen 


und Oeſen, von 44 6,50 an. 
Strohſäcke, Marquiſendrell, 
Bindfäden, Sack band 
offerirt billigſt 


Adolph Goldschmidt. 


Sack⸗ und Planfabrif, 
Neue Königsſtraßfe 1. Fernſpr. 325. 


100 


Briefmarken, ca. 180 Sorten 60 Pfg., 
— 100 verſch. überſeeiſche 2,50 Mk., — 


120 beſſere europäiſche 2,50 Mk. bei 
a 2 Zech meer, Nürnberg. Satzpreisliſte gratis. 
| 


Tilſiter feine ſchmackh. Waare i. 
Poſtkolli p. Pfd. 50 
verſendet franko Nachnahme 


äſe 
S. Schwarz, Mewe, Weſtpr. 


198. Königl. Preuß. Blaffeniotterie. 
Ziehung am 26. April 1898 (Nachmittags). 
Kut die Gewimne nber 210 Mi. ſmd-ur Parentheſem vergefiügt. 
(Ohne Gewähr. B. H.) 

137 57 (1500) 269 82 381 86 420 66 724 902 1085 
153 N 411 556 616 751 924 2285 312 79 (800) 
83 584 657 (1500) 743 3012 138 74 83 397 553 797 
825 58 4102 8 50 53 74 321 92 459 (1500) 97 697 743 
68 953 79 5152 581 85 829 957 6202 9 95 369 82 457 
625 735 79 802 46 7068 108 (1500) 299 632 826 953 
54 8113 449 (1500) 704 94 (3000) 834 9025 82 209 
34 83 445 579 636 835 89 

10088 175 94 225 451 591 655 920 (500) 59 11342 
67 575 779 818 64 70 12002 3 47 557 822 13198 203 
89 624 906 14312 556 703 57 96 971 15131 77 84 331 
80 418 (1500) 657 758 867 69 912 16097 255 430 896 
17002 45 160 740 873 997 18275 303 67 (1500) 432 
546 836 921 19003 61 306 417 22 588 619 53 715 
812 60 945 * 

20047 225 71 527 679 753 21047 403 542 22009 
355 78 409 90 513 23 714 20 810 89 969 23236 359 
82 659 24261 370 462 642 721 60 934 25088 (500) 
190 319 436 83 664 788 926 26172 260 763 67 871 
27360 78 412 697 747 55 90 803 45 28089 91 122 
(500) 250 328 451 81 625 66 99 738 870 905 29104 
330 722 809 


30046 70 71 340 517 54 (300) 663 817 27 46 71 
31067 79 121 (500) 78 (300) 206 329 428 63 80 510 
644 908 23 78 32028 231 477 655 784 88 97 33324 44 
468 77 807 45 49 944 34056 (300) 148 (300) 349 549 
752 (300) 99 952 91 35193 293 661 (1500) 752 907 20 
36209 99 483 538 37242 463 (500) 85 90 501 996 
38085 212 350 438 582 616 903 39051 182 329 699 
727 968 84 
40195 316 588 627 82 815 948 41185 91 277 305 
524 42144 256 60 83 334 (300) 70 460 97 728 48 73 
841 70 965 43205 529 640 76 701 63 (3000) 78 847 
79 44056 96 105 303 416 91 515 634 59 97 796 854 
940 43055 (1500) 123 77 218 38 (1500) 65 89 307 29 
421 83 96 506 736 804 46052 235 416 53 91 835 
(3000) 2 47019 28 151 67 240 92 357 479 (5000) 
682 99 768 77 883 87 918 86 48078 (1500) 214 (500) 
365 94 437 74 (1500) 99 552 66 679 (500) 704 51 54 
838 49617 

50002 28 (500) 34 142 88 249 57 350 415 52 88 591 
601 753 51024 211 437 38 557 (1500) 647 704 804 934 
72 87 52240 426 514 715 71 53074 (300) 92 154 284 
548 790 54147 84 96 531 44 81 82 862 964 55057 
255 56 77 529 59 702 847 51 56180 201 400 86 857 
970 57017 162 439 609 93 724 845 48 967 58278 
396 482 525 668 752 943 45 (3000) 59084 107 269 
76 83 342 502 23 (3000) 726 68 826 47 975 93 

60022 46 52 (1500) 73 76 145 74 205 (300) 377 415 
76 610 706 46 831 61271 490 508 75 80 654 730 990 
92 62134 294 416 535 754 63004 157 250 76 626 33 
709 26 (500) 828 30 900 64032 45 59 (300) 282 87 
331 92 468 544 46 781 836 907 9 74 65041 137 58 67 
90 342 425 797 66139 94 98 206 557 612 81 924 8083 
67100 236 488 725 851 973 93 68138 434 (300) 
620 72 818 27 970 69010 71 170 88 336 546 79 683 
827 946 85 (3000) A 

70005 135 488 563 72 85 92 622 80 727 56 867 985 
71175 799 859 (3000) 916 23 46 94 72222 35 404 
605 37 83 715 (300) 74 828 73059 225 752 (500) 79 
811 26 85 74016 (300) 26 (500) 452 (1500) 55 (3000) 
93 555 58 630 665 78 (300) 79 93 812 949 61 (500) 91 
75209 334 87 485 511 34 640 53 788 970 76018 60 
(300) 152 245 373 (3000) 490 662 720 65 805 77154 
84 537 755 56 78028 111 90 265 321 (300) 73 497 


617 19 600) 69 766 79185 216 21 330 482 562 


641 872 

80023.35 176 211 330 520 48 634 741 992 81090 
176 277 358 536 666 953 73 82268 319 729 72 (500) 
817 41 83094 129 57 437 56 556 908 41 47 62 
84180 94 362 73 500 65 640 63 854 900 33 47 
85095 180 331 (300) 441 88 578 695 716 64 (300) 
86369 422 613 28 940 87175 257 75 76 356 73 584 
624 906 20 55 60 88107 49 222 667 885 994 89036 
106 25 261 305 19 514 (300) 707 21 968 (15000) 

90143 48 880 91013 (500) 74 92 (300) 236 582 932 
54 92063 185 (300) 360 502 34 96 696 706 15 (1500) 
816 912 93051 66 169 250 314 38 415 (3000) 529 
622 45 726 28 43 77 867 90 962 94102 6 52 486 540 
98 669 788 949 83 95005 58 78 176 262 65 758 
96066 109 18 349 474 910 64 97063 331 60 418 (300 
92 (1500) 97 684 97 743 94 (300) 98048 100 278 
82 97 645 709 66 852 913 89 99004 (800) 70 345 
491 693 756 801 

100295 406 57 632 723 (300) 58 101023 193 270 
78 645 96 872 102272 81 (500) 334 72 510 24 894 
103040 609 119 76 (500) 96 (500) 207 388 454 544 
697 707 87 (300) 104079 122 239 94 576 706 
105063 114 (500) 660 704 72 818 106024 134 54 73 
442 107095 147 288 (300) 339 65 648 (300) 752 988 
108078 95 (300) 285 334 457 548 653 921 109016 61 
221 23 (500) 835 72 915 (3000) 

110127 40 221 311 588 606 27 764 812 111195 878 
604 774 98 112036 79 147 65 207 322 444 538 (1500 
624 89 823 113193 (1500) 415 38 618 33 79 95 (3000 
902 114066 383 487 540 769 115158 (1500) 88 98 
232 36 52 341 96 415 82 585 605 749 52 97 815 937 


Magnum bonum = 
und andere Sorten Kartofeln 


kaufen in Parthien gegen Kaſſa 


Spethmann & Fischer, 
Lũ bee k. 


Eine junge anſt. Wittwe 


ſucht Stelle zur ſelbſtſtändigen Führung eines Hand 
halts, am liebſten beim einzelnen Herrn. 


Gefällige Offerten unter A. S. 101 poſtlagernd a 


Eydtkuhnen. 


ſchäftigt: 
Bähne in Stargard i. Pomm. Ge 


noſſenſchaftsmolkerei, 35 


Schulz in Walsleben bei Naugard 
Genoſſenſchaftsbrennerei, 
Schröter in Soldin (Am.) bei Herrn 
, Schlächtermeiſter Eichberg, 
Gerlitz in Schlawe in Pommern (wohnhaft bei 
Sielaff, Marktſtr.) an den Kleinbahnſtationen 
Schlawe⸗Pollnow. 


Mit Rückſicht auf die reichlich vorhandenen Geräthe . 


bitte ich um weitere Anfragen in Brunnenbauten, 


bohrungen, Pumpen⸗ und Waſſeranlagen. 
am Banorte koſtenlos. Erſte Empfehlungen in gan 
Deutſchland. 4 


vormals Hermann Blasendorff, 
Berlin O., Neue Friedrichſtr. 47, 67 
Pumpenfabrik, Brunnen baugeſchäft 


Zum letzten Male: Die Wildente. 


Bellewvue- Theater. 


Donnerſlag: 


Beſprechung 


Franz Rutzen, 


Beilevue-Theater 

Zu dem heute, zum Velten der hieſigen 
Kinderheile und Diakoniſſenanſtalt ſtatt⸗ 
findenden 


großen Künſtlerfeſte, 8 


verbunden mit 
Concert, Theater, Jahrmarkt, 
Bazar und Ball, 
ſind Billets nur noch bis Nachmittag in den be⸗ 
kannten Vorverkaufsſtellen zu haben. 
Von 5 Uhr an befindet ſich der Billetverkauf 
nur an der Theaterkaſſe. 


Stindt-Theater. 


Mittwoch, den 27. April: 


Zum letzten Male: r Hedda Gabler, u 
Donnerſtag, den 28. April: 


Mittwoch: 
Grosses Künstlerfest, ak 
verbunden mit 
Theater, Concert, Jahrmarkt und Ball. 


* 


A 


Von meinen Brunnenbauern find be 


5 


* 
Gum Beſten der hieſigen Kinderheil⸗ und 8 


Diakoniſſen⸗Auſtalt.) 


Der Präsident. a 


3, 


Ser Halteftelle der electriſchen Straßenbahn. nk 
eute Mittwoch, den 27. April 1898, Abends 8 Uhr 


Grosse Speeialitäten-Vorstellung⸗ 


Benefiz für Geſchw. Lederer, vorl. Auftr. derſelben. 
Nach der Vorſtellung: Grosser Fest- Ball. 


116068 227 490 555 677 789 (309) 92 821 5 
830 54 934 118123 (500) 589 615 43 700 24 53 86 9⁵ 
119005 237 66 385 600 1 35 52 815 

120374 570 720 51 (3000 940 


81 


61 


943 78 
453 91 552 671 723 37 836 79 


67 


437 769 896 
948 50 
138165 98 438 663 776 843 51 (300) 


11 


150 55 254 (500) 688 801 998 
412 18 32 533 91 835 949 55 143012 259 92 96 418 
642 775 966 144241 317 409 87 608 891 900 145453 
577 630 706 827 (300) 94 954 146009 60 147 6064 
218 305 411 97 (300) 704 19 25 823 43 47 941 67 
147069 175 201 40 98 389 546 56 732 51 843 a. 
148074 117 (300) 42 321 498 538 637 38 (3000) 7 
845 999 149019 325 31 (500) 716 856 958 


489 768 809 21 83 152040 93 118 15 23 65 341 571 


865 74 123053 76 132 46 203 326 71 417 79 91 544 
86 (1500) 736 52 (3000) 819 40 45 931 


6087 592 715 70 828 916 127315 491 98 (500) 
528 5 622 907 84 128137 217 20 365 (1500) 748 901 
129055 118 86 220 (3000) 45 573 631 76 77 818 21 
64 


Nur noch 3 Tage das jetzige vorzügliche Euſemble. 
Anfang 8 Uhr. 
Morgen Donnerſtag: Große Gala⸗Feſt⸗Vorſtellung. 


121127 303 98 46 
1500) 80 


4 


777 86 834 968 122088 198 453 bro or 
124098 213 


723 35 62 125083 89 98 126 45 206 333 856 959 


967 
130018 72 97 124 33 74 518 67 68 98 637 94 818 
131044 49 85 88 132 595 661 771 132360 
133002 229 538 91 
134033 101 31 40 78 79 286 313 90 
135233 (1500) 58 93 409 588 650 876 
137446 658 
139010 26 85 


5 718 (300) 
136075 378 495 632 99 944 
3 88 238 341 (1500) 431 616 60 702 845 


049 64 80 182 224 52 486 55483 712 975 141077 
90 142032 (300) 145 359 


150815 89 99 (1500) 967 151073 (3000) 115 429 > 


Abſchieds⸗Gaſtſpiel Ferd. Bonn 
Der Geigenmacher von Cremona. 4 


Entree: Kleine Preiſe. 1 


1140 Din A 


x 
; 
4 


die Schauspieler des Kaisers. — 


Cencordia-Theatier 


1 


a 
’ 


* 
| 


624 68 808 28 924 153024 55 81 232 373 429 62 92 


95 677 771 75 840 (1500) 921 62 (1500) 154255 543 


63 629 731 56 (1500) 88 155034 55 (300) 173 277 89 


350 405 72 503 695 739 864 919 71 73 86 (800) 156161 
415 542 780 880 973 157370 408 50 729 955 158067 70 


81 215 672 (1500) 159020 27.82 247 (600) 361 476 


544 78 719 76 97 823 948 64 


160029 194 202 46 354 57 96 634 60 700 825 997 ze 


161073 260 327 69 (1500) 72 485 516 (3000) 723 36 
66 75 84 162001 333 503 28 918 163006 59 134 346 
164060 209 15 16 425 506 622 87 (800) 784 165105 
73 225 301 17 87 435 75 573 671 (8000) 949. 166020 
57 296 348 469 513 632 38 84 828 71 941 167091 119 
(3000) 210 533 612 18 (3000) 77ı 76 801 (800) 
68012 36 47 74 92 147 78 211 487 76 89 655 7177 
917 32 36 169054 (3000, 113 625 71 96 806 31 75 
170140 225 306 81 732 ! 155° 
354 (1500) 92 618 822 922 172233 378 446 76 525 607 
5000) 710 867 173006 10 178 396 580 94 174017 
8.89 84 654 774 511 178184 222 357 518 95 796 
866 97 934 170085 318 84 436 46 587 719 60 839 947 
177015 288 388 98 601 67 744 (500) 941 178209 396 


416 53 66 540 46 (3000) 720 179031 127 28 93 282 


326 50 83 419 72 82 586 647 732 84 878 998 


180011 182 214 19 438 60 99 653 64 73 773 801 90 


181177 78 340 529 760 62 182120 330 536 697 719° 
57 882 902 183002 8 43 70 94 110 200 2 10 14 39 64 


342 78 79 434 821 27 30 36 184005 79 283 302 80 
932 53 (1500) 185078 (3000) 468 551 682 84 (500) 


716 75 77 805 70 (3000) 86 (500) 186050 (15000 363 
91 99 435 524 61 801 187354 
66 236 469 73 525 655 805 (500) 20 67 189021 1 
413 615 64 970 

190048 60 183 212 315 539 718 690 25 (300) 92 
862 65 917 191112 30 434 (3000) 
705 (3000) 835 908 192175 250 442 573 619 887 
193158 78 567 692 801 194146 274 312 21 432 72 604 
716 909 195052 60 110 56 70 76 253 55 67 94 (3000 
390 412 91 733 811 35 39 927 196014 19 306 672 
52.007: 197128 37 236 94 524 40 623 821 972 198047 


194 263 525 68 (500) 608 703 893 99 987 (300) 199054 ß 
* 


97 254 366 73 435 73 669 705 

200008 214 325 423 49 628 50 775 933 34 201208 
66 315 98 446 577 665 935 202131 66 97 325 
97 402 84 684 965 203023 32 330 419 621 48 965 


204076 132 256 369 448 520 53 616 711 47 868 919 


205107 249 352 425 531 709 92 901 99 206026 
347 73 459 545 669 898 956 63 207022 39 95 3000) 
102 9 318 86 603 52 733 (500) 73 878 90 902 6 


59 63 513 23 44 82 757 835 209033 175 232 54 65% % 


210181 83 253 471 92 635 69 804 911 35 211040 
390 403 25 084 852 914 212056 108 201 37 64 414514 
715 24 46 886 994 213035 66 142 200 307 61 77 4 
502 (500) 57 629 742 43 60 940 214161 (3000) 
317 474 655 769 838 951 215170 216073. 240 99 715 
86 96 404 70 76 956 98 217014 238 54 572 088 7 
871 986 218243 339 55 59 80 540 661 782 811 21 
130 202 341 414 856 


7 


220195 (500) 248 308 (500) 66 95 442 47 922905 4 


97 (500) 711 64 803 221362 65 478 574 222222 

395 427 57 82 598 628 48 793 (300) 827 81 909 506 

46 76 202 62 64 559 84 224124 63 89 211 38 438 

690 900 (500) 225088 321 . 
Im HGzewinurade verblieben: 1 Gew. à 500.000 2 

2 A 200 000 Mk., 2 & 150 000 Mt., 2 à 100 000 5 


„18 
1 à 75000 Mk., 2 & 50 000 Ni. 8 a 30000 50 5 


15000 Mk. 45 à 10000 Mk. 84 à 5000 Mt., 
3000 Mk., 1248 à 1500 Mk., 1359 A 500 Mk. 


Berichtigung: in der Nachmittags⸗ Ziehung vom 25, K 


B 
iſt Nr. 78089 ſtatt 178089 gezogen. 


1500) 75 900 17115595 


647 831 903 188017 
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